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Uber die deutſchen 6chulpläne für Chinn

machte der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
v. Tirpitz, in der Verbandsſitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft bemerkenswerte Ausführungen.

Der neue Kolonialetat enthalte für Kiautſchou die
Anforderung einer Summe für die Begründung deut
ſcher Lehranſtalten für Chineſen. Es ſollen
in Tſingtau eine Reihe von Schulen in ſyſtematiſchem
Aufbau errichtet werden, und zwar eine Anſtalt, die
man etwa als Realſchule bezeichnen könnte als
Unterbau und, auf dieſe ſich aufbauend, mehrere fach
wiſſenſchaftliche Schulen, nämlich eine techniſche,
eine mediziniſche, eine ſtaats wiſſenſchaft
liche und eine forſte und landwirtſchaftliche
Anſtalt alle dieſe zuſammen ſollen gewiſſermaßen
eine deutſchechineſiſche Hochſchule bilden.

Alle anderen Nationen haben längſt ſchon mit großen
Mitteln ſich der Aufgabe gewidmet, für die Verbrei
tung ihrer Sprache und Kultur in Oſtaſien zu wirken.
Deutſchland allein, deſſen Handel in jenen Ländern
doch an einer der erſten Stellen ſteht, hat bisher keinerlei
nennenswerten Einfluß auf das chineſiſche Schulweſen
ewonnen, und dabei dürfe man n Aberhebung wohlDen daß das deutſche Schulweſen hinter dem keiner

anderen Nation zurückſteht. Bekanntlich werden gerade
3rtis in China mit großer Energie die Beſtre
ungen zu einer Reform des Staatsweſens betrieben.

in China ſind fich hierbei völligDie leitend llen in
Bildungsweſens die unentbehrliche Grundlage eder

lebensfähigen Moderniſierung des Staatsweſens bilden
muß. Man hat in den führenden Kreiſen in China
dabei volles Verſtändnis und viel Sympathie für eine
Beteiligung gerade des deutſchen Schulweſens bewieſen.
Dieſe Sympathie macht ſich in der Bereitwilligkeit
geltend, die geplanten deutſchen Schulen ſowohl durch
bare chineſiſche Staatszuſchüſſe als auch durch
die Zuweiſung eines geeigneten Schüler
materials und fernerhin durch die Zulaſſung der von
unſern Anſtalten abgehenden Schüler zu den chineſiſchen

Staatsprüfungen und Staatsſtellungen
zu fördern. Wenn der Reichstag die erforderlichen
Mittel bewilligt, ſo werden wir in der Lage ſein, mit
der chineſiſchen Regierung ein Abkommen zu treffen,
das alle die genannten Punkte in einer beiderſeitigen
befriedigenden Weiſe regeln wird. Vorausſetzung
hierbei iſt aber, daß wir nicht lange zögern, es handelt
ſich dabei, wie Herr v. Tirpitz betonte, keineswegs um
un verhältnismäßig große Summen. Die geſamte
Schulanlage wird bis zu ihrer Fertigſtellung etwa
600 000 Mk. an einmaligen Ausgaben und mit Voll
betrieb etwa 130000 Mk. an fortlaufenden Ausgaben
erfordern. Der Reichstag hat für das laufende Etats
jahr eine kleine Pauſchſumme zur Vorbereitung des
anzen Planes bewilligt. Dieſe Summe iſt zu Vor

dien in China ſelbſt verwendet worden, und man
kann jetzt mit einem nach jeder Richtung durch
gearbeiteten Plane hervortreten. Nunmehr aber muß
es auch unſer allerdringendſter Wunſch ſein, daß keine
weitere Verzögerung für das deutſche Vorgehen ein
tritt. Denn wenn wir den gegenwärtigen günſtigen
Zeitpunkt vorüberſtreichen laſſen, ſo werden wir nach
Anſicht des Staatsſekretärs aller Vorausſicht nach nie
wieder eine gleich vorteilhafte Gelegenheit finden.
China würde es nicht verſtehen, wenn das große
Deutſche Reich ſich außerſtande erklärt, mit ſeinen
kulturellen Hilfsmitteln an den ihm willig gebotenen
Platz zu treten. Andere Nationen würden ſich vhne
allen Zweifel beeilen, dieſen Platz einzunehmen. Es
ſei klar, daß damit unſere wirtſchaftlichen Ausſichten
in Oſtaſien einen ſchweren und nie wieder gutzu
machenden Stoß erleiden würden.

Das deutſch chineſiſche Schulprojekt habe aber, ſo
ſchloß der Redner, noch eine weitere Bedeutung. Es
zeige jedem, daß wir in Oſtaſien nichts anderes an
ſtreben, als eine friedliche Beteiligung am Wirt
ſchaftsleben und an der neu aufſtrebenden kulturellen
Entwicklung jenes Gebietes. Und mit aller Beſtimmt
heit möchte ich auch an dieſer Stelle, wie ſo oft ſchon,

den 8. mbe

die ihr bei der Entwicklung des deutſchen Schus
gebietes in Oſtaſien geſtellte Aufgabe lediglich darin
auffaßt, einen feſten Stützpunkt zu ſchaffen, von dem
aus jene friedlichen kulturellen Beſtrebungen ihren
Ausgang nehmen können über die weiten und zukunfts
reichen Gebiete Oſtaſtens hin.

G Ketttauengvotum für de gnſie

Politik des italieniſchen Miniſteriums
hat am Freitag, wie ſchon in vor. Nr. kurz gemeldet,
die Deputierten kammer beſchloſſen, indem ſie
mit 297 gegen 140 Stimmen den Antrag Fuſinato
annahm, in dem die äußere Politik der Regierung ge
billigt wird. Dem Beſchluſſe gingen zwei bedeutſame
Miniſterreden vorher, indem Tittoni und nach ihm
Giolitti die Richtlinien der auswärtigen Politik
Italiens abermals darlegten.

Der Miniſter des Auswärtigen, Tittoni, ſetzte
große Hoffnungen auf den Zuſammentritt einer neuen
Hrientkonſerenz. Hierüber und über Verhältnis zu
Oſterreich äußerte ſich der Miniſter zunächſt wie folgt

Die Verhandlungen der Konferenz werden den Vorteil
bieten, daß vermieden wird, daß man ſich hinſichtlich terri
torialer Kompenſationen, die die Konferenz nicht gewähren
würde, Jluſionen hingibt. Die jüngſt an der Uni
verſität von Wien vorgekommenen Konflikte
kannmannurbedauern, und ich bedaure ſie leb
ha t. Der Miniſter des Aeußeren darf den Gefühlen der

d darf veſt icht ver
in Bund

zu laſſen. Natürlich können wir uns aberformell
nicht in die inneren Angelegenheiten Oeſter
reichs miſchen Es iſt aber den beiden verbündeten und
befreundeten Regierungen gefſtattet, ſich gegenſeitig in ver
traulicher Weiſe auf Tatſachen aufmerkſam zu machen, die
bei den beiden Völkern Sympathie oder Groll erwecken
können. Das habe ich zu gelegener Zeit getan und bin
dabei auf die beſte Aufnahme geſtoßen. Die öſterreichiſche
Regierung hat durch öffentliche Erklärungen Maßregeln
verſprochen, die der Sanktion des öſterreichiſchen Parla
ments unterliegen. Man darf nicht vergeſſen, daß kein
Parlament der Welt einen Druck von außen dulden würde.
Jedermann, auch der Ungeduldigſte, muß alſo in Ruhe ab
warten. Tittoni wies dann die Beſchuldigung zurück, in
ſeiner Rede von Carate bewieſen zu haben, daß er der Un
verletzlichkeit von Verträgen keine Wichtigkeit beimeſſe und
trügeriſche Hoffnungen erweckt zu haben. Er unterzog
nunmehr ſelbſt ſeine Rede einer Kritik, ohne jedoch etwas
von dem, was er geſagt hatte, zurückzunehmen
Tittoni erklärte weiter, man mag die Annexion
Bosniens und der Herzegowina vom Standpunkte
der internationalen Doktrin vder der internationalen
Praxis betrachten, ſie kann nicht als eine Frage an
geſehen werden, die nur die Türkei und nicht die
anderen Signatarmächte des Berliner Ver
trages anginge. Oſterreich- Ungarn das eine
einſeitige Löſung der Frage einer geſetzlichen Löſung mit
Zuſtimmung aller intereſſierten Mächte vorzog, hat in
Europa eine ſchwierige und ungewiſſe Lage
geſchaffen, die auf die innere Lage anderer Staaten eine
Rückwirkung hatte und unſere Politil ſtark geſtört hat.
Redner wies ſodann darauf hin, daß auch Oſterreich Ungarn
das Prinzip der Unverletzlichkeit der Verträge ohne Zu
ſtimmung der Signatarmächte in dem Prokokoll der Lon
doner Konferenz am 17. Januar 1871 proklamiert habe.
Er, Redner, habe daher alsbald die Zweckmäßigkeit
der Konferenz erkannt und ſich in dieſem Punkte in
Ubereinſtimmung mit dem ruſſiſchen Miniſter
des Anßern Jswolski befunden, der fich in dieſer
Angelegenheit nach Paris London und Berlin begeben habe.

Tittoni wies ſodann nach, daß von einer Abtretung
des Trentino beim Abſchluß und der Erneuerung des
Dreibundes niemals die Rede geweſen ſei. Es gebe
ſogar wiederholte, beſtimmte und formelle gegenteilige
Erklärungen der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung.

Was den Dreibundvertrag angeht, fuhr Tittoni
fort, ſo ſei dieſer Punkt delikat, da man den Jnhalt des
Vertrages nicht ohne Zuſtimmung der mitbeteiligten
Parteien bekannt geben könne. Aber er beſtätige aller
dings, daß, bevor man an die Annexion Bosniens dachte,
auch, abgeſehen von dem Berliner Vertrage, die Jn
tereſſenJtaliens in MazedonienundAlbanien
durchdenDreibund garantiert wurden. Hieraus
gehe hervor, daß dieſe Garantie die Eventualität
neuer Okkupationen ins Auge faßte, ſich alſo
nicht auf die bereits erfolgte Okkupation Bosniens beziehen
konnte. Der Miniſter ſtellte ſodann eingehend die Vor
gänge vor der Annexion Bosniens und der Herzegowina
dar, indem er die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zurückwies
und betonte, daß die italieniſche Regierung ſtets davon

es ausſprechen, daß insbeſondere die Marineverwaltung

um den Frieden und den Fortſchritt der

deutet, ſeine eigene Stimme in Unabhängigkeit vernehmen
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ausging, daß im Falle einer Anderung des status quo auf
dem Orient das Nationalitätsprinzipmaßgebend
ſein ſolle und daß ſie ſtets die aufrichtigfte Sympathie für
die kleinen Balkanſtaaten bewieſen habe. Aber ſie habe
nicht eine Lage ändern können, die ſeit 30 Jahren mit Zu
ſtimmung der ganzen Welt Italien einbegriffen in
Bosnien und der Herzegowina geſchaffen worden war.

Tittoni erklärte weiter, er hege Sympathie für
Serbien und Montenegro, und ſuhr dann fort
Jtalien mußte den beiden Ländern aber dasſelbe ſagen,
was ihnen Rußland geſagt hat, nämlich, das wir zu ihren
Gunſten nur eine diplomatiſche Aktion unternehmen können.

Wir haben ſie deshalbermahnt, ſich nicht auf
Abenteuer einzulaſſen, deren Jolgen ſie allein zu
tragen haben würden. Ubrigens müſſen Serbien und
Montenegro ihre Jrrtümer einſehen. Wenn alle Balkar
ſtaaten einen engen Bund ſchließen und ſo einen ſicheren
Schutz bilden werden gegen alle Anſchläge auf ihre
IJntegrität, dann werden die Begehrlichkeiten aufhören
und der Orient wird nicht mehr eine ſtändige Gefahr und
Drohung für den europäiſchen Frieden ſein. Was die
Türkei anbetrifft, ſo hat die dort in friedlicher Weiſe
durchgeführte Revolution gezeigt, einen wie reinigenden
Einfluß die Freiheit ausübt. Italien e das neue
Regime in der Türkei mit Sympathie. ir haben mehr
als andere ein Jntereſſe, es zu unterſtützen und daran, daß
die Türkei glücklich und ſtark ſei. Unſere e

alkan
ſtaaten vereinigen fich mit denjenigen der anderen
Mächte, beſonders mit denjenigen Rußlands. Jch
habe mich bemüht, Rußland und Jtakfen
in nähere Beziehungen zu bringen und
die Annäherung Jtaliens und Ruß
lhands iſt heute eine volkendete Tatſache die
nicht ohne wichtige Folgen fürdiegukunft ſein
wird. Der Miniſter erklärte daß Italien mit den näher

u Mäch per ſtändig habe ichnelle J g ellu g der Donau driaBah don
der Serbien und Montenegro ihre wirtſchaftliche Unab
hängigkeit erwarten, zu ſichern. Der Miniſter ſtellte ſo
dann mit Befriedigung feft, daß das neue Regime in
der Türkei alle Mißverſtändniſſe und jeden Argwohn
zwiſchen Jtalien und der Türkei zerſtreut habe und daß die
geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen
ein Gepräge von ſo aufrichtiger gegenſeitiger Sympathie
und von ſolchem Vertrauen trügen wie nie zuvor. Redner
beſprach ſodann die für die Annexion möglichen
Kompenſationen und erklärte, außer der Beſetzung
Bosniens könnten jetzt nur zwei Artikel des Berliner
Vertrages als die Intereſſen Italiens ſchädigend ange
ſehen werden, nämlich die Artikel 25 und 29. Nachdem
dieſe Artickel ausgeſchieden oder geändert ſein würden,
könnte Jtalien die Verſicherung geben, ſeine Jntereſſen in
der beſten Weiſe gewahrt zu haben. Der Miniſter wies
dann darauf hin, wie wichtig es für Jtalien ſei, daß der
Artikel 25 unterdrückt und Artikel 29 abgeändert werde,
und ſtellte feſt, daß alle diejenigen, die ſich ſeit 1878 mit
dieſem Punkte beſchäftigt hätten, übereinſtimmend dieſe
beiden Artikel als den italieniſchen Intereſſen wider
ſprechend anſähen.

Zum Schluß beleuchtete der Redner die allgemeinen
Ziele der von Italien verfolgten auswärtigen Politi
wie folgt:

Ich frage mich, ob die jüngſten Ereigniſfe inſere
Haltung gegenüber den verbündeten Staaten uns be
freundeten Nationen ändern müſſen. Ich glaube ſeſt, daß

wir in unſerer Politik der Bündniſſe und
Freundſchaften, die wir bisher verfolgt haben, ver
harren ſollen weil es die einzige Politik iſt, die unſeren
Intereſſen entſpricht und die Jtalien machen kann. Das
Bündnis mit Deutſchland und Oſterreich
Ungarn, dem wir treu bleiben, darf kein
Hindernis ſein für unſere traditionelke
Freundſchaft mit England, für unſere er
neuerte Freundſchaft mit Frankreich und für
unſere jüngſte Verſtändigung mit Rußland.
Während wir im Auslande mit Sympathie als ein oſt
bares Element des Friedens und des Gleichgewichts an
geſehen werden, fordern in Jtalien einige un
ruhige und ungeduldige Geiſter von uns, daß
wir wählen ſollen zwiſchen Bündniſſen und
Freundſchaften. Dieſe Forderung lehne ich
kategoriſch ab. Die jetzige auswärtige Politik der
Regierung iſt die einzige, die für Jtalien ratſagmn ift.
Der Miniſter hob in ſeinen weiteren Ausführungen den
Zuſammenhang zwiſchen der auswärtigen Politik und
den militäriſchen Ausgaben hervor und wies entſchieden
die der Regierung zugeſchriebene Anſicht zurück, daß Jtalten
ſtets nachgeben müſſe, weil es ſich fürchten müſſe. in
Miniſter jedoch, der ohne einen ſehr ſchwerwiegenden und
entſcheidenden Grund das Land in einen unnötigen Krieg
führen würde, beginge ein Verbrechen gegen das Vaterland
und gegen die Menſchlichkeit. Es ſei nötig, daß von der
Regierungsbank dieſes Wort ausginge, das, ohne un
patriotiſch zu ſein. Ruhe und Frieden verbürge. Jn dieſem
Sinne, fuhr der Miniſter fort, ſoll die Entwicklung unſerer
Rüſtungen verftanden werden. Wer wirklich eine Politik
des Friedens will, muß die Politik der Regierung billigen
Der Miniſter ſchloß mit den Wunſche, daß die parkamen



tariſche Debatte fruchtbar und lehrreich werden möge für
Sie Regierung, für das Land und für das Parlament und
Taß alle ſich vereinigen mögen in dem großen Gedanken der
e meinſamen Pflicht für das Intereſſe des Vaterlandes.

ebhafter Beifall auf der Rechten, im Zentrum und auf
Tr Linken Lärm auf der äußerſten Linken.)

Miniſterpräſident Giolitti nahm nunmehr das
ort, um vor einer Politik der Abenteuer nachdrücklich
S warnen. Hierauf beſchloß die Kammer das Ver
rauensvotum mit dem angegebenen Stimmverhältnis.
Das wichtigſte aus der Debatte iſt das bei aller
Dreibundstreue unleugbar hervorgetretene Abrücken
Jraliens von Oſterreich Ungarn in der Orientfrage und

e. Annährung an den neuen Dreibund Rußland
England Frankreich in der Konferenzfrage. Jtalien

ür die Konferenzidee Feuer und Flammen, während
Oſterreich Ungarn gar kein Hehl daraus macht, daß

S die ganze Konferenz am liebſten ins Pfefferland
tun

zur Valkankriſis
emüht man ſich in Wien, den akuten Charakter der
Kriſis tunlichſt zu verſchleiern. So liegt u. a. eine
ſiziöſe Ableugnung des Zwiſchenfalls an der
ontenegriniſchen Grenze vor. Die über
nen QUberfall auf eine öſterreichiſche Pa
trouille bei Bilek verbreiteten Gerüchte ſind, wie
on amtlicher Seite mitgeteilt wird, unwahr. Der
Angeblich bei dem Uberfall getötete Oberleutnant
Traitler hat wegen einer Liebesangelegenheit Selbſt
mord begangen. Auffallend iſt aber doch, daß die
ungariſche Preſſe ganz detaillierte Berichte über
en Grenzzwiſchenfall bringt. Der „Peſter Lloyd
Shält aus zuverläſſiger Quelle folgende Nachricht aus
Moſtar: Eine aus 70 Mann beſtehende Abteilung des
in Bilek ſtationierten 3. Bataillons des 38. Infanterie
Regiments unter Führung des Oberleutnants Deſider
Traitler begab ſich am Sonntag, 29. November, auf
die Rekognoſzierung. Unmittelbar neben der montene
griniſchen Grenze, aber noch auf herzegowiniſchem Ge
biete, hörte man plötzlich Schüſſe fallen, und Ober
utnant Traitler und 2 Jnfanteriſten ſtürzten zu
fammen. Als nun eine große montenegriniſche Truppe
hervortrat, gab die öſterreichiſche Truppenabteilung
Schnellfener. Von den Montenegrinern fielen 34

Die öſterreichiſche Ab
lung kehrte nach Bilek zurück

hr

Mann, die übrigen flüchteten.

b er
Aibor Traitler, ein Bruder des O

Telegramm, in welchem er amtlich verſtändigt wurde,
daß ſein Bruder Deſider ſchwer verwundet ſei, er möge
ſafort nach Bilek reiſen, wenn er ihn noch ſehen wolle
Einige Stunden ſpäter erhielt er ein weiteres amtliches
Telegramm, in dem er verſtändigtwurde, daß ſein Bruder
ſeinen Wunden bereits erlegen ſei. In einem Buda
peſter Telegramm der „Köln. Ztg. heißt es, die Eltern
des Oberleutnants hätten auf eine Anfrage die Aus
kunft erhalten, daß ihr Sohn Selbſtmord begangen
abe, doch ſcheine dies nicht richtig zu ſein, da der auf
Wunſch der Familie nach Ungarn gebrachte Leichnam
an Stellen Schußwunden zeigt, die nicht auf einen
Selbſtmord ſchließen laſſen.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtan

inopel: Das Boykottkomitee droht mit
Ausdehnung des Boykotts auf deutſche
Waren falls öſterreichiſchungariſche Fabrikate unter
anderer Flagge über Bremen oder Hamburg gehen
ſollten, um dann auf deutſchen Schiffslinien nach
Konſtantinopel zu gelangen.
Bei der Vernichtung der öſterreichiſchen

Poſt in Jaffa wurden nach der „Neuen Freien
Preſſe auch zwei Poſtſäcke mit Weihnachtsgeſchenken
des Deutſchen Kaiſers für das deutſche Hoſpital in
Jeruſalem ins Meer geworfen. Deutſchland verlangt
150 000 Mk. Entſchädigung

Das Protokoll über die türkiſch- mon
tenegriniſchen Verhandlungen iſt am Freitag
unkerzeichnet worden. Alle ſtrittigen Grenzpunkte,
mit Ausnahme von Jezerd, wurden Montenegro zu
erkannt. S

Bei den Wahlen in der Türkei ſind bisher
220 Deputierte gewählt worden. Davon ſind 150
Mohammedaner, 33 Chriſten und 2 Jsraeliten.

Politische Cebersicht.
Heßlerreich Aungarn. Jm öſterreichiſchen Ab
geordnetenhaus beſchwerte ſich Abg. Kramare
darüber, daß man den tſchechiſchen Abgeordneten Klofac
aus dem Wiener Rathauskeller hinausgegrault hat.
Präſident Weiskirchner verwies den Beſchwerdeführer an
den Bürgermeiſter. Nach dem ihm ſelbſt zugegangenen
amtlichen Bericht habe ſich die Demonſtration in keiner
Weiſe gegen die tſchechiſche Nation, ſondern nur gegen die
Perſon des Abgeordneten Klofac gerichtet. Als Proteſt
gegen die Erklärung des Präſidenten begannen die
Tſchechiſch-Raditkalen, als der Präſtdent am Sonn
abend den Sitzungsſaal betrat, wieder durch ohren-
betäubendes Pfeifen zu demounſtrieren und ſetzten
dieſe Demonſtrationen während der Bekanntgabe des Ein
baufens fort. Das Haus trat alsdann in die Fortſetzung
der Budgetbergtung ein. Der Akademiſche Senat

Kultus und Unterrichtsminiſterium einen Bericht geſandt,
in welchem er nach eingehender Schilderung der Vorgänge
in Prag ſeit dem 18. Oktober zu folgendem Schluſſe ge

antwortung für eine gedeihliche Leitung der Angelegen
heiten der Univerſität abzulehnen und hält ſich für ver
pflichtet, gegen dieſe Vorgänge in der nachdrücklichſten
Weiſe Proteſt zu erheben. Die Mitglieder des Aka
demiſchen Senats der K K. Deutſchen Karl Ferdinands
Univerſität in Prag haben daher in der Sitzung vom 3. De
zember 1908 beſchloſſen, ihre Stellen im Akademiſchen
Senat niederzulegen. Jn Brüx kam es dieſer Tage
abermals zu Demonſtrationen und Zuſammenſtößen
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen. Beſonders tſche
chiſche Dragoner nahmen dort gegen die Deutſchen eine
bedrohliche Haltung ein. Zu ernſten Ausſchreitungen kam

es auch in Pilſen. Dort waren beſonders das Deutſche
Haus und die Wohnung des deutſchen Landsmannminiſters
Dr. Schreiner gefährdet.

Frankreich. Dem offenherzigen franzöſiſchen Ad
miral Germinet ſoll's an den Kragen gehen.
Marineminiſter Picard empfing Freitag vormittag
den Befehlshaber des Mittelmeergeſchwaders, Admiral
Germinet, der darauf eine Beſprechung mit dem Miniſter
präſidenten Clemenceau hatte. Admiral Germinet
gab Erklärungen für die von ihm den Berichterſtattern
mehrerer Blätter gemachten Mitteilungen über die Mangel
haftigkeit der Munitionsvorräte der Kriegsflotte und
berichtete über die näheren Umſtände der Strandung des
Panzerkreuzers „Condé“. Clemenceau verhehlte Germinet
bei aller Anerkennung ſeiner ſeemänniſchen Befähigung
nicht, daß er einen ſchweren Verſtoß gegen die
Diſziplin begangen habe, als er ſich interviewen ließ.
Wie verlautet, werden Clemenceau und Picard im Miniſter
rat eine ſchwere Strafe für den Admiral beantragen.
Nach einer Meldung des Generalgouverneurs von
FranzöſiſchJndo China iſt das Todesurteil an den
vier Hauptanſtiftern der geplanten Maſſenvergiftung
franzöſiſcher Kolonialtruppen in Hanoi am 3. Dezember

vollſtreckt worden. Wie der Generalgouverneur von
Franzöſiſch-Weſtafrika meldet, iſt es am 27. Nov.
in Agan und Mauretanien zwiſchen Shahis und 130Ouled
Deids zu Kämpfen gekommen. Letztere ließen zahlreiche
Tote zurück, die franzöſiſche Abteilung verlor ihren Führer
und 13 Mann. Verſtärkungen ſind abgegangen.

Belgien. Zur belgiſchen Militärfrage nahm die
Kammer am Freitag mit 78 gegen 70 Stimmen die von
Bernagert beantragte einfache Tagesordnung an.

Schweden Das ſchwediſche Königspaar iſt am
Sonnabend in Wien eingetroffen. Zum Empfang war
Kaiſer Franz Joſef auf dem Bahnhof erſchienen.

Perſten. Zur Lage in Perſien meldet die
„Petersburger Telegraphen-Agentur“: Die Einwohner
von Aſtrabad wandten ſich telegraphiſch an die Geſandt
ſchaften in Teheran mit der Bitte, ihren Einfluß für die
Wiederherſtellung der Konſtitutton und die
baldigſte Einberufung des Parlaments geltend zu machen.
Nachdem am Donnerstag an alle Bewohner in Täbris

üfruf, erga in eine Beratung einzufinden

360003 d Muſeln er ſowieKhan und Burgir, Khan keilnahmen. Die muſelmän niſchen
Redner wieſen auf die von den gruſiniſchen und
armeniſchen Organiſationen geleiſtete Hife hin und
forderten dazu auf, auf die Abſetzung des Schahs zu
beſtehen. Ein armeniſcher Redner hob das bisher Grreichte
und die gemeinſamen Siege über die Reaktionäre hervor
und trat dafür ein, daß ſich beide Nationen zum Kampf
gegen den gemeinſamen Feind vereinigen ſollten

China. Wie die Londoner „Morning Poſt aus
Waſhington meldet, iſt es fraglos, daß der chineſiſche
Sondergeſandte Tang-Schao-Yi den Auftrag hat,
ein engeres überein kommen zwiſchen China
und den Vereinigten Staaten herbeizuführen.
Präſident Rooſevelt ſei jedem Schritte geneigt, der zur Be
feſtigung der Beziehungen beider Länder, dem Frieden und
einer gleichen Behandlung in Handelsangelegenheiten
dient. Es werde kein förmliches Bündnis erwartet, ſondern
ein Abkommen, welches das kürzlich zwiſchen Japan und
Nordamerika abgeſchloſſene ergänzen ſoll.

Mittelamerika. Aus Port au Prince, 5. Dez.
wird gemeldet: Ein Heer von 8000 Revolutionären zog
heute früh unter Führung des Generals Simon in die
Stadt ein. Die Truppen befanden ſich in guter Ordnung
Die Bevölkerung brachte dem General Huldigungen dar.
Eine Abordnung des öffentlichen Sicherheitsausſchuſſes
entbot ihm offiziell den Willkommensgruß des Volkes und
übergab ihm den Regierungspalaſt. Präſident
Simon begab ſich hierauf in den Dom, wo ein feierliches
Tedeum abgehalten wurde, und hielt alsdann unter
Glockengeläute und Zurufen der Bevölkerung einen Umzug
in der Stadt. Der ehemalige Präſident Nord Alexis
hat ſich an Bord des Dampfers „Sarnia“ nach Kingſton
(Jamaika) begeben.

Hewues ch la n e
Berlin, 7 Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin

nahmen am Sonntag vormittag in Potsdam an dem
Gottesdienſt in den Kommuns keil und machten nach
her einen Spaziergang im Park von Sansſouci.

Kur Reichsfinanzreform.) Die Gas
und Elektrizitätsſteuer iſt in einer öffentlichen
Handwerksmeiſterverſammlun g in
Königsberg nach einem Referat des Oberingenieurs
Silbermann einſtimmig verworfen worden. Jn der
Diskuſſion wies Stadtrat Holldack nach der „Königs
berger Hartungſchen Ztg.“ darauf hin, daß die Gas
und Elektrizikätsſteuer für die wohlhabenden Klaſſen
nicht ſo ſehr ins Gewicht falle, aber für den kleinen
Mann ſei ſie äußerſt ſchädlich. Wir ſcheuen nicht,
meinte Stadtrat Holldack, doppelte Koſten für die
Gasautomaten auszugeben, um dem kleinen Mann,
der nicht für eine beſtimmte Konſumperiode das Geld

lichen. Einen Silbergroſchen wird er immer noch
übrig haben. Er wirſt ihn in den Automaten und
kann die Kraft des Gaſes benutzen. Solche Wohl
taten, die dem kleinen Mann zuteil werden, ſollte der

der Prager Deutſchen Univerſität hat an das

langt: Der Akademiſche Senat ſieht ſich genötigt, die Ver

ferlig liegen hat, die Benutzung des Gaſes zu ermög

Staat unterſtützen, aber nicht durch Steuern er
ſchweren. Gegen die Gas und Elektrizitäts
ſteuer ſowie gegen die Zigarrenbanderolen-
ſteuer hat ſich der Stadtratin Kaiſerslautern
ausgeſprochen.

Geteiligung des Reichs an der Welt
ausſtellung in Brüſſel.) Jn dem Etat für
1909 iſt ein Betrag von 400 000 Mark als erſte Rate
zur Deckung der Koſten eingeſtellt, welche die Be
teiligung des Reichs an der im Jahre 1910 ſtatt
findenden Weltausſtellung in Brüſſel verurſachen wird.

(Der Landesausſchuß der preußiſchen
Zentrumspartei) hat ſich in Berlin konſtikuiert.
Wie die „Germania“ hervorhebt, wird der Landes
ausſchuß bei Reichstags und Landtagswahlen alle
erforderliche Vorſorge treffen, damit auch in denjenigen
Provinzen, in welchen eine vollkommene Organiſation
der Zentrumspartei noch nicht beſteht, die Stimmen
des Zentrums zur vollen Geltung kommen. Als er
ſtrebenswertes Ziel erſcheint dem Landesausſchuß eine
Reichszentralſtelle zur Bildung aller deutſchen
Landesausſchüſſe.

Zivilſupernumerare und Beſoldungs
vorlage.

Auf ganz beſonderen Wunſch des Vorſtand es
der Vereinigung der Regierungs und
Steuer ZivileSupernumerare für den
Regierungsbezirk Merſeburg laſſen wir der
am letzten Sonnabend in dieſem Blatte veröffentlichten

Reſolution zur Beſoldungsvorlage die
nachſtehende Erklärung, auf deren Veröffentlichung
ganz beſonderer Wert gelegt wird, folgen

Des Ferneren legt der Verband einmütig und
nachdrücklichſt Verwahrung ein gegen die auf den

letzten Lehrerverbandstagen beliebten Vergleiche der
Volksſchullehrer mit den ſtaatlichen Verwaltungs
ſekretären. Der Verbandstag verkennt nicht die Be
deutung eines tüchtigen VolksſchullehrerStandes für
die kulturelle Entwicklung unſeres Volkes, proteſtiert
aber mit Entſchiedenheit dagegen, daß der Lehrer
ſtand durch eine über das zuläſſige Maß weit hinaus
gehende Betonung des Wertes ſeiner Berufstätigkeit
die Bedeutung anderer Stände herabzuſetzen ſucht
Die von den Volksſchullehrern erſtrebte Gleichſtellung
mit den Sekretären der Staatsverwaltung entbehrt
ſchon allein deshalb jeder Berechtigung, weil die
Volksſchu unter J pruchnahme nennens

ig ohne Aufwen

allzuerheblicher eigener Mittel i
wirtſchaftlich auf eigene Füße geſtellt werden, während
die mittleren Verwaltungsbeamten nach amtlicher
Feſtſtellung durchſchnittlich bis zum 26. Lebensjahre
ausſchließlich aus eigenen Mitteln der Vorbereitung
auf ihren Beruf leben müſſen. Der Verbandstag
gibt der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die
nach jeder Richtung hin unzutreffenden Vergleiche der
Volksſchullehrer bei der zur Beratung ſtehenden Be
ſoldungsreform zu keiner Schädigung des Anſehens
der n en mittleren Verwaltungsbeamten führen
werden.

Vermischtes.
(Das Ende des Streiks auf der Grube

Merlenbach.) Der Streit auf der Grube Merlenbach
bei St. Johann (Saar) iſt beigelegt. Eine Sonnabend
mittag tagende Belegſchaftsverſammlung, in der mehrere
Gewerkſchaftsführer ſprachen, nahm eine Reſolution an,
in der die Belegſchaft ſich bereit erklärte, Montag die
Arbeit wieder aufzunehmen, und die Bergarbeiter ſich zu
friedengeben mit der Zuſicherung der Verwaltung, daß die
Grubenaufſicht verbeſſert werden ſoll, und den Wunſch
ausdrücken, daß keine Maßregelungen vorgenommen, noch
die Arbeiter welche ſtreiken, als kontraktbrüchig betrachtet
werden möchten

Eine Einbrecherbande,) die es hauptſächlich
auf Gerichtskaſſen abgeſehen hat, iſt in der letzten Zeit in
verſchiedenen größeren Städten Deutſchlands aufgetreten
In der Nacht zum 2. Dezember erbrachen die gefährlichen
Spitzbuben in Augsburg zwei eiſerne Geldſchränke, wo
bei ihnen 6000 Mark in die Hände fielen. Die Ein
brecher drangen gewöhnlich von den Kellern aus ein.

(Eine 117- Jährigegeſtorben.) Die unter dem
Namen „Sachſenbärbel“ bekannte Witwe Babette
Künelt iſt in der Nacht zu Sonnabend in Kitzin gen (Unter
franken) geſtorben.

Opfer des Meeres.) Nach den vom „Bureau
Veritas“ veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten ſind im Monat
Oktober d. J., ſoweit es ſich bisher hat ermitteln laſſen,
965 Schiffe vollſtändig verkoren gegangen und
zwar 58 Segelſchiffe mit 25892 Regiſtertonnen und
37 Dampfſchiffe mit 65973 Regiſtertonnen. Darunter
waren fünf deutſche 3 Dampfſchiffe und 2 Segelſchiffe
mit insgeſamt 10446 Regiſtertonnen. Außerdem weiſt
die Statiſtik noch 528 Schiſſe auf, die durch Strandungen,
Feuer, Zuſammenſtöße u. dergl. Beſchädigungen erlitten
haben. Darunter waren noch 67 deutſche 22 Segel
ſchiffe und 45 Dampfſchiffe.

(Das ſoeben vom Reich übernommene
Parſeval-Luftſchifſ) wird, wie die „Jnf. erfährt, zu
nächſt in Berlin ſtationiert bleiben. Zu ſeiner Bedienung
wird ein Kommando von 25 Mann der Luftſchiffer
ab teilung verwendet, für das ein ähnlicher Anfangs
unterricht durchgeführt werden wird, wie für die Zeppelin
Mannſchaft, d. h. Entleerung und Füllung, Ab und Auf
montterung, Probeaufſtiege uſw. Später wird dafür ge
ſorgt werden, daß die verſchiedenen Kommandos im Dienſt
der verſchiedenen Syſteme abwechſeln.
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P Ehlertf vorm. Mll. Per/
Merſeburg.

Größte Auswahl in
Fernruf 329.
ff. geſchliff Kryftallgläſern,

Salat ren Tellern,

Vaſen, Weingläſern,

Toilettegarnituren.

Auf alle Waren

6 Proz. Rabatt.

Markt 33.

Römern, Schalen

Auſſätzen,

Weinſlaſchen,

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 2, gegründet 1845,

empfehlen in unerreichter Auswahl bei denkbar billigen Preiſen jeden Tag Eingang von
Neuheiten der modernsten

S Müstelf und weſen in- und ausländische ren Velour Sport und

Lodennüte, Zylinder

Neueste
Sport-, Jagd-, Haus. u. Reisemützen, Knaben-

und Mädchenmützen.
HMHandschuhe im GIaGGe,

mit und ohne Futter,
Widieder-, Krimmer-. Crikot-, gestriekte und Militär-

Randsehuhe.

S izfchuhe mit und teuheſten in Dam nd Her rstöcKolossale Aen in Sehlipson, Rrawation Koohonochewrg Vornemden,

Serviteurs, Kragen und Manschetten
Strümpfe, Hoſenträger und Turnergürtel.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

te,
und chapeau eclaquse.

zur bevorſtehenden

empfiehlt Mühle

vorzügliches Weizenmehl.

Welhnuchtshöcerel

Wallendorf ihr

Standesamts Nachrichten
für den Monat November 1908.

Frankleben:
Eheſchließungen: der Maurer Karl

Franz, Reipiſch, und Pauline Herrmann,
Naundorf.

Geboren: dem Schloſſer Schönleiter
1 S., Kötzſchen dem Pferdeknecht Kulla
1 S. Naundorf; dem Landwirt Erfurth
1 S., Runſtedt; dem Baggermeiſter Kunze
I T., Reipiſch; ein unehel. Kind; dem Ar
beiter Wichert 1 T., Benndorf.

Geſtorben: des Zimmermanns Kraneis
S., 2 M., Frankleben, des Drehers Reifarth
S., 18/4 J., Frankleben, der Gaſthofsbeſitzer
Hedel, 80 J., Benndorf; des Arbeiters
Schäfer S., 10 M. Zſcherben; desMaurers Böhme S. 6 W., Frankleben;
des Tiſchlermeiſters Kade T., 59/4 J.
Naundorf der Auszügler Vock, 90 J.
Runſtedt.

Crumpa.
Eheſchließungen: der Motorwagen-

führer Fritz Paul in Ammendorf mit Alma
Reinicke, Crumpa; der Schloſſer Karl
Meinecke mit Luiſe Stehning, Neumark.

Geboren dem Maaſchinenführer
Richter 1S., Cämmeritz; dem Maſchinen
wärter Rudolf 1.T., Crumpa; dem Gruben
arbeiter Czekalla 1 T., Crumpa; dem
Gruben arbeiter Seidel 1 T, Neumark;
dem Grubenarbeiter Klabes 1 S., Neumark;dem Schloſſer Meinecke 1 T., Reumart.

Geſtorben: der Baggerarbeiter Spitzka,
43 J,„ Geißelröhlitz.

GaeeeesLaden,
eevnt. mit Wohnung, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten

K Rossberg, Burgſtraße 10.
Zwei Stuben, zwer vis dret Kammern,

Küche und Zubehör zum 1. 4. 09 in gutem
Hauſe zu mieten geſucht. Gefl. Offerten
mit Preis unter S L Halle a. S., Jäger
platz 19, pt. r.

an einzelne Leute fürWohnung 240 Mk iſt zum 1. Jan.
1909 zu vermieten Menſchauerſtr 4.

r n
von 280— 300 Morgen mit guten Gebäuden
(Rübenboden) bei 150 Mille Anzahlung
ſuche zu kaufen. Agenten verbeten. Offert
unter W G 100 an die Exped d. Bl.

Goldne n el.

u
Schlachtefeſt.

Mittwoch abend

e Rehkecle.
b Schlachtefeß.

Brſedr en Rödel, Halleſcheſtraße 71.
Telephon 295.

Schloſſeret
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Schloſerlehring n
Unteraltenburg 4

Wir offerieren koſtenfrei:

Magclöhurger Privat- an

Zweigniederlassung Herseburg.

4 P Anlelhe der Carl Zelss-Sftung In
Jehd, unbunudhur b 16,

in Stücken zu in. 1000 ung Mark 500

mit Jandaruun-Dingen d 99.50

Die Abnahme der Stücke kann auch erſt Anfang Januar
n. J. erfolgen.
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vortrefflichſtes Petroleum für Lampen, Heiz und Kochöfen.

Kein Russen! Helles Licht
Kein Geruch!

An Keine Verwechſelung mit öſterreichiſchem (galiziſchem) Petroleum
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e h ev FleiſchermeiſterWelhnachtsfeler T e d rm meiner Lederfabritſuche zu Oftern einenS im Saale des Tivoli ſtatt.Programme Dre e Lehrl v 9glieder als Einladungen für Freunde, anker günſtſyen venngnngervon Mittwoch den 9. Dezember ab e g g gungbei unſerem Kaſſierer, Herrn Gottlob I lus.C. Rsueh, in Empfang nehmen. Wir ſuchen für Oſtern 1909 für unſerFernsprecher 353, Harkt 9. Lehrling.
e Selbſtgeſchriebene Bewerbungen unter gleich

Unſere ſonſtigen Freunde und
Gäſte mit ihren erwachſenen An
gehörigen ſind hierzu freundlichſt
eingeladen. Schulpflichtige Kinder

zu richten an
C. W. Julius Blaneke Co

haben keinen Se Vorſtand. M S S s M zeitiger Vorlage der Schulzeugniſſe e. ſind
S

G. m. b. H.Reichskrone. e S inen FehrlingS e a ſucht zu OſternTäglich von abends 7 Uhr ab e e S Eduard Dresse, Klempnermeiſter.Familien-Unterhaltungs- in Wirten zu 10 Pf. für Teller Suppe. ar mit Wante bers Bostens Miuln ärin vaſicſe
empfohlen von

Konzerte Otto Teiohmann, Mtalalterburs 48. en e W her Se W
e Direktion Neumann. We n V g Svo man SPenhreh nung n verkaufe ich, um I zu ränmen, als paſſende Schreiber

Pr ühschoppen- Konzert Weihnachtsgeſchenke: für Fabrikkontor geſucht. Stellung eignet
und von nachmittags 11 Uhr. ſich auch für Halbinvaliden. SchriftlicheEntree frei s Entree frei Boesfee, Briefmarken- und Fostkarten- Angebote unter A K. G an die Exped.

Albums, Bllder, Märehenbüeher, Wugencdl- d. Bl. erbeten.Rohlands Reſtanrant,

sehen Ein Mann mTäglich Konzert in reichhaltigſter Auswahl. 8 Holzhacken
des Damenorcheſters Melnſine.

Taseho. Veder- Reſsszeuge und AlrKkel- wird angenommen Unteraltenburg 20

Dir Jrl. Mieze Zankert. Sokultornister ſowie ſämtliche SehalbedarfaartikKel.Kästem in verſchiedenſter Preislage, O 7 7S Ein junges Nidchen,
6 Damen, 1 Herr. S Große Auswahl in Weihnachts- und Neujahrskarten welches die ff. Küche erlernen will, wird

Anfang abends 7 Uhr. Berncdt. Rossmarkt 19. noch als Lernende angenommen. Antritt
Hierzu ladet freundlichſt ein Januar 1909. Tivolie e S n ſche fin.Schlachtefeſt. Zei Zei Giechl, Buer wen Branae netee ate, Uhr friſche Wurſt Oberaltenburg 1.e Rheumotismus, Rerhenſchmetzen r ordenſlihes Madchen

Heute wird per 1. Januar geſuchtn re dat ſich einzig bewährt Tirol Lieferöl „RipiSchlachtefest T n e rt Tireler Latſchenkieferöl „Ripin Venmarkt 80 J.
E. Peoege, Weiße Mauer 10 Central-Drogerie R. Kupper, Markt 17. Hierzu 2 Beilagen.
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Srste Beilagen.

Am 1. Januar 1909 wird der Poſtſcheckverkehr
innerhalb Deutſchlands eröffnet werden. Aus dieſem
Anlaſſe werden 13 Poſtſcheckämter eingerichtet

Die Poſtanſtalt Merſeburg gehört zum Bezirke
des Poſtſcheckamts

Leipzig.
Zur Teilnahme am Poſtſcheckverkehr wird jede

Privatperſon, Handelsfirma, öffentliche
Behörde, juriſtiſche Perſon oder ſonſtige
Vereinigung oder Anſtalt auf ihren Antrag
ugelaſſen. Bedingung iſt, daß der Kontoinhaber aufer Konto dauernd eine Einlage von mindeſtens

100 Mk. (Stammeinlage) hält.
Anträge auf Eröffnung von Poſtſcheckkonten

können von jetzt ab bei allen Poſtanſtalten geſtellt
werden Formulare zu den Anträgen werden an den
Schaltern der Poſtanſtalten unentgeltlich abgegeben
Einzahlungen auch von Stammeinlagen werden
erſt vom 1. Januar ab entgegengenommen.

Mittels Zahlkarte können von jedermann, auch
pon Perſonen, die kein eigenes Poſtſcheckkonto haben,
bei allen Poſtanſtalten Bareinzahlungen auf Poſtſcheck
konten bewirkt werden. Einzelne Formulare zu Zahl
karten werden am Poſtſchalter unentgeltlich abgegeben.
Die Zahlkarten ſind nicht zu frankieren; die Gebühr

5 Pf. für je 500 Mk. wird dem Kontoinhaber
zur Laſt geſchrieben. Sollen z. B. 200 Mk. für einen
Kontoinhaber eingezahlt werden und will der Ein
zahler die Gebühr tragen, ſo hat er die Zahlkarte
über 200 Mk. 5 Pf. auszuſtellen. In der Zahlkarte
muß das Konto des Zahlungsempfängers genau be

ichnet ſein; der Einzahler muß alſo die Kontonummer
es Zahlungsempfängers kennen. Es empfiehlt ſich

daher, daß die Inhaber von Poſtſcheckkonten auf ihren
Geſchäftspapieren, Rechnungen uſw. die Nummer des
Kontos angeben laſſen. Beſonders zweckmäßig iſt es,
wenn die Kontoinhaber ihren Kunden mit den
Rechnungen, Katalogen uſw. Zahlkarten überſenden,

vorgedruckt ſind
Uber ihr Guthaben können die Kontoinhaber jeder

zeit mittels Uberweiſung oder Schecks verfügen,
und zwar entweder zur Gutſchrift auf andere Konten
oder zur Barauszahlung an jedermann durch die Kaſſe
des Poſtſcheckamts oder durch Vermittelung einer be
liebigen Poſtanſtalt. Die Formulare zu Aber-
weiſungen und Schecks erhalten die Kontoinhaber vom
Poſtſcheckamte zugleich mit einer näheren Anweiſung
über die Benutzung der Formulare.

Die für den Poſtſcheckverkehr erlaſſenen Vorſchriften
ſind enthalten in der Poſtſcheckordnung nebſt Aus
führungsbeſtimmungen, die an den Schaltern der
Poſtanſtalten zum Preiſe von 20 Pf. für das broſchierte
Exemplar verkauft wird. Auch können broſchierte
Exemplare zu demſelben Preiſe, gebundene Exemplare
zum Preiſe von 65 Pf. von R. v. Deckers Verlag,
Berlin SW. 19, oder durch Vermittelung jeder Buch
handlung bezogen werden.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dez.) Der

Reichstag begann am Sonnabend die erſte Beratung des
Etats. Reichsſchatzſekretär Sydow machte zunächſt
Mitteilungen über den Abſchluß des Rechnungsjahres 1907
und ging dann zu den Ziffern des laufenden Rechnungs
jahres über, das wenig erfreulich zu werden verſpricht,
da es mit einem MehrFehlbetrag von 112 Millionen
Mark abſchließen dürfte. Ein erfreuliches Moment im
neuen Etat vielleicht das einzige in dem Geſamtbild
iſt die Einſchränkung im Militäretat, der um 88 Millionen
Mark gegen das Vorjahr zurückgeblieben iſt. Der Reichs
ſchatzſekretär ging dann noch auf die Beſoldungsvorlage
ein, deren Beratung mit der Etatsleſung verbunden wird.
Eingehende Kritik an dem Etat übte Abgeordneter
Speck (Ztr.), die im großen und ganzen recht abfällig
ausflel. Er verlangte ein langſameres Tempo beim
Ausbau der Flotte, mehr kaufmänniſchen Geiſt für
die Poſtverwaltung, geringere Ausgabe von Schatz
anweiſungen uſw. Zufrieden zeigte er ſich eigentlich
bloß mit dem Minderbedarf für die Kolonien und
mit dem gegenwärtigen Stand der deutſchen Auslands
politik, die er im Anſchluß an die Beſprechung des
Etats erörterte. Sowohl die Beendigung der Caſablanca
Affäre wie auch der Entſchluß Deutſchlands. offen an die
Seite Oſterreichs zu treten, fanden ſeinen Beifall.
Dieſer Anſicht ſchloß ſich im weſentlichen auch der
nachfolgende Redner, der Abg. Baſſermann
(nl) an, deſſen Rede deutlich das Sprungbrett bildet,
von dem aus Reichskanzler Fürſt Bülow vermut
lich am Montag fich zur Betrachtung der auswärtigen
Politik des Deutſchen Reiches aufſchwingen wird. Baſſer
mann berührte all die Punkte, auf die Fürſt Bülow zurück
zukommen wünſchen muß: die Stellung Deutſchlands zu
England und die jüngſte Rede Lord Roberts, die er als
Ausgeburt einer erregten Phantaſie empfindet, das Ab
kommen zwiſchen Japan und Amerika, über das er nähere

n denen von vornherein die Kontonummer, der Name

Dienstag den S Dezember 1308.

Auskunft direkt verlangte, den Wunſch nach Sparſamkeit Paragraphen.
und die Mißſtände im Auswärtigen Amt, die er ſehr
optimiſtiſch durch Einſetzung eines Direktors der politi
ſchen Abteilung zu beheben zu können glaubt, die Stellung
des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten und end
lich die orientaliſchen Wirren, die MorokkoAffäre, die
Dreibundspolitik und die Prager Exzeſſe, die er ſcharf ver
urteilte und gegen deren Wiederholung er ein energiſches
Einwirken des Auswärtigen Amtes verkangte. Jm allge
meinen tadelte der nationalliberale Redner ſo manches,
faßte jedoch die deutſche Auslandspolitik ziemlich ſanft an.
Jm ſtrikten Gegenſatz dazu richtete der letzte Redner des
Tages, Abg. Scheidemann (Soz.) heftige Angriffe gegen
die Bülowſche Politik bei der Schritt für Schritt eine
Blamage der anderen gefolgt ſei. Viele Witze und Witzchen
ſollten für die Unterhaltung der Hörer ſorgen, doch ver
mochte er damit keine Wirkung zu erzielen, da ſie meiſt ſehr
abgenutzt und deplaziert waren. Wegen eines Zitats aus
Varnhagen v. Enſe über Friedrich Wilhelm IV. erhielt der
Redner nachträglich vom Präſidenten einen Ordnungsruf,
worauf die Weiterberatung auf Montag vertagt wurde.

DerSeniorenkonventdes Reichstags
beriet am Sonnabend über den Arbeitsplan für dieſe
Woche. Es wurde beſchloſſen, die dritte Leſung der
Gewerbeordnungsnovelle am Mittwoch oder Donners
tag auf die Tagesordnung zu ſetzen. Man wird
vielleicht ſchon am Donnerstag in die Weihnachts
ferien gehen, da man hofft, bis dahin auch die erſte
Leſung des Etats zum Abſchluß gebracht zu haben.

Die nächſte Plenarſitzung des Abge
ordnetenhauſes iſt auf Donnerstag, den 10.
d. M. anberaumt worden. In dieſer Sitzung werden
lediglich die Interpellation und die Anträge der Kon
ſervativen und Freiſinnigen, betreffend die Arbeits
loſenfrage, zur Verhandlung kommen. Am Freitag
ſoll keine Plenarſitzung ſein, damit die Fraktionen Ge
legenheit haben, zu den Kommiſſtonsbeſchlüſſen über
dieBeamten, Lehrer und Geiſtlichenbeſoldung Stellung
zu nehmen. In der darauf folgenden Plenarſitzung
werden vorausſichtlich die Interpellation des Zentrums,
betreffend die Schauſtellung nackter Perſonen, ſowie
die Anträge zur Bergarbeiterfrage erbrtert werden.
In der dann folgenden Woche dürften Plenarſitzungen
nicht mehr ſtattfinden, vielmehr die Budgetkommiſſion
und die Lehrerbeſoldungskommiſſion in die zweite
Leſung der betreffenden Vorlagen eintreten. Die

DieBudgetkommiſſi
netenhauſes ſetzte am Sonnabend vormittag die
Beratung über den vom Zentrum zu S 11 des Ein
kommenſteuergeſetz es geſtellten Antrag fort, bei
der Einſchätzung von Grundſtücken, die
dauernd land oder forſtwirtſchaftlichen Zwecken zu
dienen beſtimmt ſind, als Ertragswert das Fünf
undzwanzigfache des Reinertrages zugrunde zu legen.

Finanzminiſter Frhr. Rheinbaben erklärte ſich
gegen den Antrag, indem er hervorhob, daß man
an dem mit dem Herrenhaus bei der Verabſchiedung
der Einkommenſteuernovelle im Jahre 1906 verab
redeten Kompromiß nicht rütteln ſolle. Er habe auf
Grund dieſer geſetzlichen Beſtimmungen eine Verfügung
an die Einſchätzungsbehörden erlaſſen. Es ſei auch
eine Aufſtellung über die Pachtpreiſe für 768 000
Hektar gemacht worden, die ergeben habe, daß die
Pachterträge 34 Millionen Mk. betragen gegenüber
einem gemeinen Wert dieſer Fläche von 928 Millionen
Mark. Das ergäbe für den Pachtpreis 8,7 Proz. des
Wertes. Auch hieraus ergäbe ſich keine zu hohe
Belaſtung des ländlichen Beſitzes mit der
Ergänzungsſteuer. Der Antrag wurde ab
gelehnt. Bei der weiteren Beratung erklärte ſich
der Finanzminiſter gegen den Antrag der
Nationalliberalen, einen Zuſchlag von
25 Prozent zur Ergänzungsſteuer nur
für die Steuerjahre 1909 und 1910 zu erheben.
Der Antrag wurde jedoch angenommen
und die Kommiſſion wandte ſich dann der Ver
handlung über den Geſellſchaftsſteuer
geſetzentwurf zu. Hierzu hatten das Zentrum
und das ſozialdemokratiſche Mitglied Anträge geſtellt,
die zwar der Form nach etwas verſchieden, aber in
ihren Grundgedanken dasſelbe wollten, nämlich die
Konſumvereine und Genoſſenſchaften aus dieſem Geſetz
herauszulaſſen. Jn der Nachmittagsverhandlung
wurde der Antrag auf Befreiung der Kon
ſumvereine und Genoſſenſchaften von den
Beſtimmungen des Geſellſchaftsſteuergeſetzentwurfs
angenommen, jedoch dann die Geſellſchafts
ſteuer gegen die Stimmen der Konſer
vativen abgelehnt. Die Kommiſſion beriet dann
über das Mantelgeſetz. S 6, der die Zuſchläge
zur Einkommenſteuer regelt, wurde nach dem am
Freitag angenommenen nationalliberalen Antrag dahin
abgeändert, daß nur die in dieſem Antrag vorgeſehenen
Zuſchläge, und dieſe wiederum nur für die Steuerjahre
1908 und 1909 bewilligt werden. In dieſer Faſſung
wurde der Paragraph angenommen, ebenſo die übrigen

e
Damit war auch die erſte Leſung

der Steuervorlagen erledigt. Uber den
Zeitpunkt des nächſten Zuſammentritts der Kommiſſion
wurde noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt.

Provinz und Cimgegend.
F Halle, 6. Dez. Der Elefant „Bubari“ im

hieſigen Zoologiſchen Garten erkrankte Mittwoch unter
bedenklichen Erſcheinungen. Das Tier trompetet, daß
es weithin zu hören iſt, dann liegt es wieder bewußtlos
am Boden. Als geſtern der Wärter die Stalltür
öffnete, eilte Bubari ins Freie, wo ſie erſt auf den
Hinterbeinen zuſammenbrach, dann aber wieder aufkam
und bis vor die Stalltür lief. Hier brach ſie zuſammen.
Um den Koloß wieder in den Stall zu bringen, mußte
die Feuerwehr geholt werden, welche drei Stunden
angeſtrengt zu arbeiten hatte, ehe die Aufgabe voll
bracht war. Der Zuſtand Bubaris, eines Weibchens
im Alter von etwa 15 Jahren, iſt hoffnungslos.

Weißenfels, 7. Dez. Der Volksſchüler
Schwenzer ſollte nach Angabe von Angehörigen
infolge eines Sturzes vom Reck beim Turnunterricht
geſtorben ſein. Jn Wirklichkeit war er aber ſchon
länger gehirn leidend und iſt vom Turnen dispen
ſiert geweſen.

FNaumburg, 7. Dez. Unter den Ausgaben im
Etat des Reichsheeres werden folgende Poſten
gefordert Neubau von fünf Schießſtänden für den
Standort Naumburg, voller Bedarf, 170000 Mark.
In den Erläuterungen wird dazu folgendes bemerkt
Für das zum 1. Okober 1909 von Naumburg nach
Gera zu verlegende 1. Bataillon des Infanterie
Regiments Nr. 96 wird das Jägerbataillon
Nr. 4 von Bitſch nach Naumburg verſetzt
werden. Vorhanden ſind zwei Schießſtände, die in
bezug auf die Sicherung des ſtark gefährdeten Seiten
und Hintergeländes ſowie auch in ſonſtiger Hinſicht
den Anforderungen nicht genügen. Beide Stände
müſſen neu gebaut werden. Die in der Regel an ein
Jägerbataillon zur Uberweiſung kommenden vier
Stände zu je 400 Metern reichen in Naumburg nicht
aus, da die Schießſtände von zwei Abteilungen Feld

artillerie und vom Bezirkskommando mitbenuht werden

Das erforderliche Gelände ſoll ermietet werden.

F. Cöthen, 6. Dez. Die an Krämpfen leidende
Frau des Gutsbeſitzers Meißner im benachbarten
Elsdorf wurde am Freitag abend von einem epi
leptiſchen Anfalle heimgeſucht, als ſie ſich im Zimmer
befand. Dabei riß die Frau die brennende
Petroleumlampe vom Liſche, dieſe explodierte
und die Flammen ergriffen die Kleider der unglücklichen
Frau. Die Frau erlitt ſo ſchwere Verleßungen,
daß ſie nach wenigen Stunden ſtarb.

Deſſfau, 7. Dez. Unter dem Verdachte des
betrügeriſchen Bankerotts wurde hier der
Kommiſſionsrat Hermann Graul, Jnhaber der jüngſt
in Konkurs geratenen Getreidefirma Hermann Graul,
verhaftet.

FGotha, 7. Dez. Ein blutiger Vorgang,
der eine Folge gewerkſchaftlicher Hetzerei iſt, ſpielte ſich
auf dem Hofe der hieſigen Arnoldiſchen Brauerei ab.
Auf dieſem war bis vor längerer Zeit ein als fleißiger
Arbeiter bekannter Brauburſche namens Ludwig be
ſchäftigt. Da er aber ablehnte, ſich der ſozialdemo
kratiſchen Organiſation als tätiges Mitglied anzu
ſchließen, war er mehrfachen Quälereien von ſeiten
ſeiner Arbeitsgenoſſen ausgeſetzt; unter letzteren trat
vor allem der Brauer Kühn auf. Es gelang ſeinen
Gegnern, ſeine Entlaſſung herbeizuführen. Ludwig
trat nun aus dem Brauerverbande aus und ging nach
Dortmund, wo er aber erſt Arbeit erhalten konnte
als er dem Verbande wieder beigetreten war. Indeſſen
ſoll ihm auch dort durch Nachreden, als deren Urheber
er Kühn anſah, die Stellung verleidet ſein. Vor
einigen Tagen ſchrieb Ludwig an Kühn und bat ihn,
ihm hier wieder Arbeit zu verſchaffen; er werde ſonſt
ihn für ſein Mißgeſchick verantwortlich machen.
Ludwig traf hier am Donnerstag ein und ging in die
Brauerei, wo er Kühn anredete. Als dieſer ſeine
wiederholte Bitte um Vermittelung mit höhniſchen
Worten zurückwies, zog Ludwig einen Revolver und
ſchoß ſeinen Gegner nieder. Kühn war durch einen
Schuß in das Becken ſchwer verletzt. Ludwig ging
dann zur Polizei, um ſich ſelbſt zu ſtellen er wurde
aber ſchon unterwegs feſtgenommen.

FGotha, 7. Dez. Auf der in Friedrichroda ver
anſtalteten Hauptverſammlung des Evangeliſchen
Bundes keilte OberhofpredigerScholz-Gotha im Namen
des Herzogs mit, daß dieſer beabſichtigt, zu der im
Jahre 1917 ſtattfindenden vierhundert jährigen
Jubelfeier der Reformation die alte Kapelle
auf der Veſte Koburg wiederherſtellen zu laſſen.
Es iſt dies dieſelbe Kapelle, in welcher Tr. Markin



Liter whrend ſeines Aufenthaltes auf der Veſte zur
zeit des Keichstages in Augsburg von April bis Ok
S 530 predigte.

ißenfels, 6. Dez. Heute nachmittag fand
beſuchte Verſammlung der zum Bezirk

g. U des Bienen wirtſchaftlichen
Zereins für die Provinz Sachſen das

a Anhalt und die Thüringiſchen Staaten im
a ent „Bad“ ſtatt, welcher Mitglieder der
e reine Halle, Weißenfels, Merſeburg, Naum-

8Stadt, Zeitz Land, Prittitz, Teuchern, Hohen
NRippach, Gröſt, Güntheritz, Keuſchberg,

Schladebach, Zöſchen, Bibra und
eiwohnten. Der Bezirksvorſitzende Lehrer em.

Seebergen bei Gotha leitete die Verhand
gen Der Vorfſitzende des hieſigen Vereins, Lehrer
atz Weißenfels, verbreitete ſich eingehend über die
t inderverſammlung deutſcher, öſter

cher und ungariſcher Bienenwirte,
anfangs Auguſt des nächſtengahres

n Weißenfels tagen wird, und zwar im Ein
ſtändnis mit dem Präſidium dieſer Vereinigung,
dem demtſchen Jmkerbund, der Landwirtſchaftskammer,
a a uptvereins und der hieſigen Stadtbehörde. Sie
nd f Tage währen und ſind die Vorbereitungen
r e bereits in Angriff genommen. Die Verſamm

werden im „Bad“, einein großſtädtiſchen
ment, ſtattfinden, woſelbſt auch die Ausſtellung

»racht werden wird. Der bisherige Bezirks
de legte ſein Amt nieder und wurde an ſeine
Lehrer Kuntzſch- Merſeburg einſtimmig
Lehrer em. Günther Seebergen hielt noch

r eifällig aufgenommenen Vortrag über Das
eben und des Jmkers Tätigkeit im Kreislauf

e e eed

okalnachrichten.
Merſeburg, den 8 Dezember 1908

on heute ab können Ladengeſchäftke
bis 19 Uhr abends offen gelaſſen werden
ne Rückſicht auf den in Merſeburg eingeführten

M ladenſchluß. Der Paragraph 139 e Abſatz II
werbeocdnung beſtimmt, daß an 14 Werktagen

Wihnachten der geſetzliche Ladenſchluß für offene

aezogen wurde.
eviſtondergnvaliditäts- Quittungs
n. Im Laufe dieſer und nächſter Woche werden

tungskarten in folgenden Straßen revidiert
Mühlſtraße, Saalſtraße, Kurzeſtraße, Breite

ſah Oberbreiteſtraße, Vorwerk, Schmaleſtraße,
e itraße, an der Geiſel, Seitenbeutel, Johannis
a Sand, Hirtenſtraße, große Sixtiſtraße, kleine
Siritraße, Sixtiberg, Margaretenſtraße, Leunger

Naumburgerſtraße, Blumenthalſtraße undRoon

e Aber das antike Theaterweſen mit
zehung zur Gegenwart wird heute,

Dinag, abend Herr Oberlehrer Käſtner in der
a des Domgymnaſiums ſprechen und damit den
r gszyllus dieſer Anſtalt zum Beſten des hieſigen

rckdenkmals ſchließen Wir machen auf dieſen
ig alle Intereſſenten beſonders aufmerkſam.

Der Männergeſangverein „Liedertafel“ be
un Sonnabend im Tivoli die Feier ſeines 64.

ungsfeſtes. Mitglieder mit ihren Ange
n ſowie geladene Gäſte füllten bald nach 8 Uhr

in großer Zahl den feſtlich geſchmückten Saal.
Programm wurde durch unſere Stadtkapelle mit

gehaltvollen Orcheſterſtücken eröffnet. Sowohl
Sntaſie aus dem „Tannhäuſer“ wie die Szenen
„Fauſt und Margarete“ von Gounod und die

l ture zur Operette „Die ſchöne Galathe“ von
o fanden unter der Leitung des Herrn Muſik

or Hertel eine ſchwungvolle Wiedergabe. Der
ierchor bot als erſte Gabe drei prächtige Chöre,
eihrem Stimmungsgehalte entſprechende WiederS fanden. Der ſag innige Chor „Troſt im

er von Sturm, in dem die Melodie im erſten
liegt, iſt trotz Eis und Schnee ganz erfüllt von
ingshoffnung. Hymnenartig erklingt der Chor

anderer bei Nacht von E. Schubarth, deſſen
inmung ſich konzentriert in dem feierlichen Schluſſe

ob ſei dir über den Sternen In der Stimmung
Se erſten Chor verwandt ſind die „Winterträume
en P. Renovanz. Prächtig iſt die äußere winterliche
T ruhe charakteriſiert und im Gegenſatz dazu

innere Leben, das eine künftige Auferſtehung und
es Lenzesblühen verbürgt. Die Lieder fanden bei
en Hörern verdienten Beifall. Altvertraute und
darum anheimelnde Weihnachtsklänge waren in die
folgende Orcheſternummer „Weihnachtsidyll“ von

Benger verwebt. Als großes Chorwerk enthielt das
Programm die Chorballade „Rolands Horn von
Markull. Der erſte Teil der Dichtung von Alfred
Muth trägt weichen, lyriſchen Charakter. Sehnſuchts
volle Heimwehſtimmung waltet vor, leiſe, träumeriſch
ſteigen Begebenheiten vergangener Tage auf. Jm
Gegenſatz zu dieſem Jdyll ſchildert der zweite Teil in
lebhaften, freudigen Rhythmen und Farben ein Feſt
am Hofe Karls des Großen. Aus allen Toren ziehen
viel roſige Jungfrauen. Jn lieblichen Melodien ſingt
das Soloquartett vom Preis der Minne. Der Jubel
ſteigert ſich immermehr. Karl allein ſitzt in düſterem
Sinnen und hört den Jubel kaum, fühlt nicht, wie die
Jungfrauen ſeine Stirne mit Roſen bekränzen. Jhm
wird zur Gewißheit, daß Rolands Horn ihn zu Hilfe
ruft und in einem freudigen, drängenden Satze ruft er
ſeine Helden zu Roſſe. Der dritte Teil beginnt mit
einer dramatiſch bewegten Schilderung des blutigen
Überfalls von Ronceval. Jn ſcharfem Kontraſt dazu
ſteht die friedliche Stille, nachdem die Mauren geflohen
ſind. Doch die ruhige Stimmung geht ſchnell vor
über, wie Wetter ziehts daher von Rittern und von
Roſſen. Tiefſte Trauer erfüllt alle Herzen, als man
Roland tot in ſeinem Blute findet. Schweigend
ſteigen die Helden von den Roſſen und beten leiſe, denn
die Trauer wog ſo ſchwer. An dieſe ergreifende Szene
ſchließt ſich ein Tenorſolo an, das in ruhiger Stimmung
die Trauer ausklingen läßt, bis der Chor in geſteigerter
Bewegung mit einem prächtigen Maeſtoſo abſchließt:.
Der Held, ſo ſchwingt ſich hymnenartig die Stimmung
auf, fiel im Kampfe, umwallt von Siegesglanz. Aber
neue Helden werden erſtehen, ſo lange in Männerherzen
der Ruf ein Echo findet zu ſchützen gibts den Kaiſer,
das teure Vaterland! Die Durchführung des glän
zenden aber ſchwierigen Werkes geſchah mit Schwung
und Feuer. Chor, Soliſten und Orcheſter ließen es
an Eifer nicht fehlen, ſodaß das Werk einen tiefen
Eindruck hinterließ. Den Schluß des Programms
bildete ein reizendes Singſpiel Der berühmte Beſuch“
von F. Renger, das mit ſeinen hübſchen melodiſchen
Sololiedern, Duetten, Terzett und Quartett die Hörer
lebhaft intereſſierte und den vier Mitwirkenden reichen
Beifall eintrug. Namentlich die Einlage, der beliebte
Walzer „Wir kanzen Ringelreihn“ aus der „Dollar
prinzeſſin“ wurde ſehr beifällig aufgenommen. Der
hochbefriedigende Verlauf des Feſtes dürfte dem Vor
ſtand, dem ſtellvertretenden Dirigenten, Herrn Lehrer
Renovanz, den Sängern und übrigen Mitwirkenden
der beſte Lohn für die Mühen der Vorbereitun

ſein. Ffeſtlicher bildete den Abſchluß
des Feſtes.

In der Olgrube wurde am Sonntag nachmittag
der Handarbeiter K. von dem Handarbeiter H. ange
rempelt und nach kurzem Wortwechſel angepackt und
zur Erde geworfen. Natürlich ſammelten ſich ſofort
zahlreiche Paſſanten um die beiden Gegner und einige
Herren hielten mit ihrem ſcharfen aber gerechten Urteil
über die widerliche Szene, die hier zwei ältere Männer
der Jugend boten, nicht zurück. Darob ergrimmte der
H. von neuem und es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre
er auch noch gegen dieſe unangenehmen Kritiker los
gegangen. Dazu kam es aber nicht; dafür wird die
Sache jedenfalls noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Einen Roheitsakt beging am Sonnabend
abend in einem hieſigen Lokale der Arbeiter Guſtav
Hartung von hier. Ohne Grund und Urſache
ſchlug er dort einen älteren Mann, den Landwert
Schumann aus Ammendorf, mit einer ledernen
ſchweren Taſche mehrmals gegen den Kopf, ſo daß
dieſer über dem rechten Ohre eine ſtark blutende Wunde
erlitt. Der Geſchlagene mußte ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen, während der Täter, der angetrunken
war, eiligſt verſchwand. Da Anzeige erſtattet worden
iſt, wird ſich H. wegen dieſer Roheit noch vor dem
Gericht zu verantworten haben.

Das Städte FußballeWetktſpiel
Weißenfels kontra Merſeburg am Sonntag
auf dem hieſigen großen Exerzierplatze endete mit einem
Siege der Merſeburger Mannſchaft mit 6: 4.
Eine große Menſchenmenge folgte mit ſichtlichem IJnte
reſſe dein in ſeinem ganzen Verlaufe lebhaften Spiel.
Das Retourwettſpiel findet nächſtes Frühjahr in
Weißenfels ſtatt.

Ans dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſes

8 Spergau, 6. Dez. Herr Gemeindevorſteher
Friedrich Buſchendorf, der kürzlich ſein fünf
undzwanzigjähriges Dienſtjubiläum als Ortsrichter
feierte und bei dieſer Gelegenheit eine Menge Glück
wünſche und Geſchenke empfing, hat ſich für die ihm
dargebrachten Ehrungen dadurch erkenntlich gezeigt,
daß er die ganze Gemeinde zu Freibier auf heute abend
eingeladen hatte. An Beteiligung fehlte es ſelbſt
verſtändlich nicht und auch der von ihm arrangierte
Ball im Saale des Herrn Gaſtwirts Hoffmann war
äußerſt zahlreich beſucht.

8 Dölkau, 5. Dez. Einen eigenartigen Unfall
erlitt Donnerstag voriger Woche der hieſige Guts
beſitzer und Ortsrichter Reiche. Beim Abſchirren
ſeiner Pferde wurde ihm von dem einen die halbe

en der Vorbereitung ge ein gewiſſer Thomas, mit blutigen rwurden. Nunmehr wurde von den Genoſſen Hilfe

Unterlippe abgebiſſen. Das fehlende Stück konnte
trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden. Die
Verletzung iſt eine ſehr bedeutende. Die Nahrungs
aufnahme kann nur mittelſt Strohhalmes erfolgen.

g. Oſendorf, 4. Dez. Zwiſchen polniſchen
Arbeitern kam es hier zu Ausſchreitungen, bei dem das
Meſſer wieder einmal eine Rolle ſpielte. Einer der
Beteiligten erhielt nicht weniger als fünf Stiche in den
Kopf und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

v. Dölluitz, 3. Dez. Am Mittwoch fand im Gaſt
hof zum goldnen Stern hierſelbſt unter der perſönlichen

Leitung des Kgl. Stabstrompeters Herrn Steuer
ein großes Militär- Konzert der Kapelle der
Mansf. Feld Artillerie Nr. 75 ſtatt, das ſich eines
guten Beſuches erfreute. Die einzelnen Piecen, die
zum größten Teil neu einſtudiert waren, wie Abſchied
der Gladiatoren“, „Marinerolle“, „Gold und Silber“
und „Mohnblumen“ wurden mit großem Beifall auf
genommen. An das Konzert ſchloß ſich ein ſolenner Ball.

n. Aus dem Elſtertale, 6. Dez. Die vielfach
verbreitete Meinung, daß das Projekt der Elſter
talbahn in den Papierkorb gewandert ſei, iſt eine
irrige. Die Verwirklichung iſt vielmehr ein ganz
Stück näher gerückt. Der Fertigſtellung der Strecke
Schkeuditz Döllnitz dürfte nichts im Wege ſtehen;
ſchwieriger geſtaltet ſich indeſſen die Weiterführung.
Nach Ammendorf ſetzen ſich nichtunerheblicheſSchwierig
keiten entgegen, ſodaß nur die Verbindungen mit Dies
kau bezw. Halle direkt in Frage kommen können die
erſtere dürfte weniger geeignet ſein, weshalb die letztere

einer Klarſtellung bedarf. Die Herren Landräte des
Saalkreiſes und des Merſeburger Kreiſes hatten daher
für dieſen Sonnabend im Ständehauſe zu Halle eine
Verſammlung einberufen, in welcher alle näheren
Fragen in Erwägung gezogen worden ſind.m Dieskau, 5. De Der Schneidermeiſter
Bil, liger aus dem benachbarten Zwintſchöna beab
ſicht igte an einem Vergnügen des hieſigen patriotiſchen
Turnvereins teil zu nehmen. Schon auf dem Wege
wurde er von ſogenannten „freien“ Turnern, zu
denen ſich kaum der Schule entwachſene junge Leute
mit zählten, verſpottet und verhöhnt. Schlimmer
geſtaltete ſich der Vorgang auf dem Heimwege, auf dem
ſich anfangs ähnliche widerliche Szenen abſpielten,
denen B. aber durch Einſchlagen eines anderen Weges
zu entgehen ſuchte. Jn der Nähe ſeiner Wohnung
wurde ihm indeſſen aufgelauert, ſodaß es zu einer
Schlägerei kam, bei welcher die Läſterer, vor allem
ein gewiſſer Thomas, mit blutigen Köpfen abgeführt

requiriert und das Haus des B. mit Steinen
bombardiert, ſodaß die Fenſterſcheiben in Trümmer
gingen und anderer Materialſchaden entſtand. Der
Vorgang iſt zur Anzeige gebracht und eine gerichtliches
Nachſpiel wird die Folge ſein.

Dürrenberg, 3. Dez. Abonnements
konzert. Da, wo in den Sommermonaten dreimal in
der Woche die ernſte und heitere dramatiſche Muſe ihr
Szepter ſchwang, wo nachher ſo manchmal im Tanz ſich
drehende Paare über das glänzend gebohnte Parkett hin
ſchwebten, in Arnolds Gaſthof zum Gradierwerk,
da ließ geſtern Herr Günther Coblenz aus Leipzig
der hier oft und gern geſehene Gaſt, melodiſche Weiſen
ertönen und erfreute Ohr und Herz durch ernſte und heitere
Muſik. Die von ihm geleitete Kapelle, die ſich Leipziger
Tonkünſtlerorcheſter nennt, hat ſich nicht nur in der
Umgegend von Leipzig, ſondern in dieſer ausgeſprochenen
Muſikſtadt ſelbſt, einen guten Ruf verſchafft. Man weiß,
wie anſpruchsvoll gerade das Leipziger Publikum betreffs
der Muſik iſt. Ein Künſtker, der in Leipzig gefallen hat,
hat ſich dadurch ein Zeugnis erworben, das in der ganzen
Welt anerkannt wird, und es gibt wohl keine unter den
lebenden muſikaliſchen Größen, die ſich ihr Können nicht
hätte in Leipzig beſtätigen laſſen. Daher iſt von der
Coblenzſchen Kapelle von vornherein gutes zu erwarten
Der Sommer hat uns freilich etwas verwöhnt. Da fehlte
es nicht an zahlreichen Kunſtgenüſſen, aber wenn der letzte
Badegaſt ſeine Sachen packt, dann iſt es damit vollſtändig
vorbei. Dem Uberfluß folgt äußerſter Mangel. Aber in
der Ferne, vor Weihnachten, winkt der endlich erſchienene
Troſt. Bis dahin, durch die Herbſtmonate hindurch, muß
man ſich aber behelfen, und wenn es auch nur drei Konzerte
ſind, die das Bedürfnis ſtillen ſollen, ſo heißt es auch hier
wieder: beſſer wenig, als gar nichts. Der Beſuch des
Konzertes war derartig, daß die vorhandenen Tiſche und
Stühle nicht ausreichten und lieferte den Beweis
für ſtark angewachſenen Muſikhunger der Zuhörer.
Er wurde reichlich befriedigt, ſowohl durch Fülle
als Art des Gebotenen. Wir wollen die Einzel
heiten des Programms nicht abſchreiben, ſondern nur das
Beſte hervorheben: die reizvolle Mignonouvertüre, die
Liſztſche Rhapſodie von Hans v. Bülow und die Solofſtücke.
Mit großer Technik und gefühlvoller Empfindung trug
Herr Moth zwei Sachen für Cello vor, die ſehr lebhaft
beklatſcht wurden, ſo daß der Künſtler noch Schumanns
Träumerei zugab. Der andere Solift, der Piſtonbläſer
Herr Juft gab eine brillante Polka von Hartmann mit
virtuoſer Beherrſchung ſeines Jnſtrumentes. Das Stück
nannte ſich Arbuklenian, ein Name, der allgemeiner
Verſtändnisloſigkeit begegnete. Die ſtürmiſch verlangte
Zugabe übernahm das geſamte Orcheſter mit, irren wir
uns nicht, Poppers „Elfentanz“, einem ungemein zarten
duftigen Tonſtück. Am wenigſten einverſtanden waren
wir mit dem Vortrag des ſlaviſchen Tanzes Nr. 1 von
Doorak. Das Tempo war entſchieden zu ſchnell, und daher
kamen die Themata und Figuren nicht zu klarem Ausdruck.
Den Schluß bildete natürlich ein rauſchender Marſch mit
dem Preußenliede und Heil dir im Siegerkranz. Der Bitte,
wenigſtens während des erſten Teiles nicht zu rauchen,
wurde leider nicht allſeitig entſprochen, und den Hecht im
zweiten Teile hätte ſich manche Hausfrau in ihre Brat
pfanne gewünſcht, wo er dann hoffentlich genießbarer ge



weſen wäre. Und da ſage noch einer, der Tabak ſei kein
geeignetes Steuerobjekt! Jn Konzerten müßte er doppelt
beſteuert werden, denn er verdirbt andern Leuten den reinen
Kunſtgenuß. Man kann nicht zwei Genüſſe auf einmal
haben. Entweder man raucht, oder man hört Muſik.
Beides zuſammen geht nicht. Ein Raucher.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Dez. Vorherrſchend

wolkig bis trüb, wärmer, etwas Regen. 9 Dez.
Ziemlich trüb, gelinde Luft, etwas Niederſchläge.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 7. Dez. Eine große Studentenver

ſammlung, die geſtern in der Pilharmonie hier tagte,
nahm nach Anſprachen der Profeſſoren Roethe, Wagner
Lenz und von Liſzt eine Proteſtreſolution gegen das
Vorgehen der Tſchechen in Prag an.

Wien, 7. Dez. Kaiſer Franz Joſeph verlieh dem
König von Schweden das 10. Jnfanterieregiment und
der Königin das Großkreuz des Eliſabethordens. Der
König von Schwedeu verlieh dem Kaiſer die Kette zum
Serafinenorden. Am Sonnabend nachmittag empfing der
König die am Wiener Hofe beglaubigten Botſchafter und
Geſandten. Nach einer Galatafel am Sonnabend ſind
der König und die Königin von Schweden geſtern
vormittag abgereift. Der Kaiſer verabſchiedete ſich herzlichſt
von ihnen auf dem Bahnhofe.

Wien, 7. Dez. Geſtern vormittag fand eine Ver
ſammlung von Deutſchnationalen zum Proteſt
gegen die Vorfälle in Prag ſtatt. Nach Schluß der Ver
ſammlung kam es zwiſchen den Verſammlungsteilnehmern,
die nach der Univerſität zogen, und der gegen ſie ein
ſchreitenden Polizei wiederholt zu Zuſammenſtößen, bei
denen 27 Perſonen verhaftet wurden.

Rom, 7. Dez. Die „Ag. Stefani“ veröffentlicht einen

e S von W t a en i ſAnzeigen
ar dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Buthlikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u, Familienngchrichten.

Dom. Getauft: Marie Charlotte
Elſe Jngeborg, T. des Bankiers Schultze
Minna Erna, T. des Formers Streller.
S e e Der älteſte Sohn des Okonomen

okf.
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde

in der Herberge zur Heimat. Diakonus
Wuttke.

Stadt. Getauft: Margarethe Char

Zu T. des nMartha S des Arbeiters Linte Emma
Anna, T. des Arbeiters Horn; Hans
Ferdinand Rudolf, S. des Bureau Dätars TWippert; Franz Kurt, S. des Geſchirr
führers Klemm; Lieſelotte, T. des Poſt
aſſiſtenten Haaſe. Beerdigt: Die T.
des Arbeiters Frieß; der Privatmann Töpel,
die Ehefrau des Arbeiters Tzſchöckell; der
j. S. des Tiſchlers Klettnig. Getraut:
der Roßſchlächter F. Möbius mit Frau

Merseburs

Somaltland aus Mogadiscio an den Miniſter des
Außern Tittoni. Danach hat eine Abteilung Der
wiſche, die über mehr als 2000 Lanzen und 34 Gewehre
verfügte, am 22. November das Dorf Bullalo ange
griffen, iſt jedoch von den italieniſchen Truppen und
einer Schar eingeborener Gheledis zurück getrieben
und zerſtreut worden. Die Truppen hatten keine Verluſte
die Gheledis verloren bei der Verfolgung einen Toten und
einen Verwundeten. Die Verluſte der Derwiſche betrugen
48 Mann und viele Verwundete. Ein Derwiſch iſt ge
fangen, fünf Gewehre, ein Revolver und viele Lanzen ſind
erbeutet worden. Die Truppen haben ſich am 23. vorigen
Monats nach Afgoi begeben, wo ſie von den Gheledis mit
Begeiſterung begrüßt wurden. Jn der Kolonie herrſcht
Ruhe.

Petersburg, 7. Dez. Der Budgetausſchuß der
ruſſiſchen Reichsduma beſchloß nach den vom Finanz
miniſter abgegebenen Erklärungen, dieſem Kredit
operationen bis zum Betrage von 450 Mill.
Rubel zur Tilgung der fünfprozentigen Schatzſcheine und
zur Deckung des Fehlbetrages für außerordentliche Aus
gaben im Jahre 1909 zu bewilligen.

Belgrad, 7. Dez. Jn einer Konferenz der altradi
kalen Partei erklärte Paſitſch, er ſei im Beſitze von
Beweiſen, daß der ungariſche Handelsminiſter Koſſuth
dem Führer der Serben in Ungarn Tomitſch die Zu
ſicherung gegeben habe, daß die Annexion Bosniens und
der Herzegowina im ungariſchen Parlament nicht an
erkannt werden würde. Er, Paſitſch, werde nicht zögern,
falls dies notwendig werden ſollte, von den betreffenden
Dokumenten Gebrauch zu machen.

Sofiga, 7. Dez. Die bulgariſche Regierung ge
ſtattete die Durchfahrt von mehreren tauſend in Rußland
für Serbien angekauften Militärpferden.

Cetinje, 7. Dez. Da bisher in Montenegro nur
e e im Verkehr m die m o nte

s e sStatt jeder vhesonderen Snreolgo.
Die Verlobung meiner Tochter Blisabeth mit dem Reg. Ziv.-Supernumerar

Herrn Willy Ruacdtoff zu Halle a. S. beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen
Merseburg, im Dezember 1908.

Frau verw. Polizei Inspektor Ida Becker

Slisabeth Zecker
Se Kudloff

Verlobte
S

negriniſche Regierung für 10 Mill. Fr. eigene
Silbermünzen in Paris prägen laſſen.

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 5. Dez. Die Aufwärtsbewegung am Ge

treidemarkte ſetzte ſich heute fort. Ungünſtige private
argentiniſche Wetterberichte, erhöhte Forderungen von
dort und das im Jnlande herrſchende Wetter wirkten
günſtig auf die Unternehmungsluft ein. Mai-Ware wurde
auf Meinungskäufe 12/2 Mk. höher. Roggen wurde mit
gezogen. Die Preisbeſſerungen in dieſem Artikel waren
aber weniger bedeutend. Hafer und Mais ſtill bei be
haupteten Kurſen. Rüböl litt wieder ſtärker unter Re
aliſtierungen. Wetter: kalt.

Weizen lok. inl. 207,00—269,60 Mk., Nov. Mk.
Dez. 212,00-212,25 M. Mai 215,60--215,75 Mk. Feſt.

Roggen lok. inkl. 168,00-169,00 Mk., Nov. Mk.
Da 170,50--171,00 Mk. Mai 181,00 180,76 181,00 Mk.

att.
Hafer fein 176,00-180,00 Mk., do. mitt. 170,00 bis

175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164 060
bis 169,00 Mk., Nov Mk., Dez. 163,25 168,60Mk. Mai 167,50 Mk. Feſter.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 167,60 bis
170,00 Mk., Bulgariſcher. Mk., Nov. Mark
Dez. Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50--28,757Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,89-—28,20 Mk., Degz.

22,50 Mk., Mai 22,65 Mk. Ruhig
Rüböl loko Mk., Dez. 66,0064 00-64, 70

64,50 Mk., Mai 59,80 659,90 Gd. Okt. Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 156,00 168,00 »Nk., do. ſchwer fret

Wagen u. ab Bahn 169,00 184,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 138,00-142,00 Mk., ſchwere 143,00 160,00
Mark, amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 187,00 162,09
Mark. do. do. fein 193,00 199,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktorig Mk.
Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,20

bis 12,20 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12,20 Mk.

en ar netto ab Mühle exkl. Sack 11,60--12,25

Standes amtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 30. November bis 5. Dezember 1908.

Aufgeboten: der Mechaniker Franz
Oftermann und Helene Brenner, Welling
dorf und Friedrichſtr. 10; der Eiſendreher
Willi Gojowezick und Margarete Starke,
Neumarkt 11; der PolizeiSergeant Otto
Dreyer und Johanne Niedermeyer, Neu
markt 7? und Krautſtr. 12.

Eheſchließungen: der Roßſchlächter
Felix Möbius und Margarete Beyer, Ol
grube 5; der Fabrikarbeiter Wilhelm Rödel
und Ronniger, kl. Sixtiſtraße 17.

Gebo ren dem Fabrikarbeiter Berndt

M. geb. Beyer.Hiitiwoch abend 8/4 Uhr e grech
ſtunde Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Nenmarkt. Getauft: Robert Ernſt,
S. des Geſchirrführers Heidrich Otto Franz

Wittwoch

Holz Auktion.
vormittags 10 Alhr,

den 9. Dezember d. J.

ZWaunesverstelgerung,

Mittwoch den 9. d. Mts.
vorm. 10 Uhr

verſteigere ich Wagnerſtr. Nr. 11 hier

W S 7 Tr S Seitenbeutel 9; dem Kaufmann Kochgt tt K. Tto 9 T. Roterbrückenrain 115 dem Stadtrata 2 en. e Für die reichuchen Blumenſpenden und und Beigeordneten Dr. jur. Haacke 1 T.
Marianne Baum ärtel Teilnahme beim Begräbnis meiner lieben Chriſtianenſtr. 17; dem Eiſendreher RichterO Frau ſage ich allen meinen herzlichen Dank. 1 S kl. Sixtiſtr. 1; dem EiſenbahnPortier

Carl Barth O Beſonderen Dank den Hausbewohnern für Bauingarten 1 S Annenſtr. 4; dem
Oldie Bemühungen während der Krankheit Fabrikarbeiter Meißner 1 T., Olgrube 7;

grüssen als Verlobte en a e ehe gin wert e wo ere WerTesehseKell ne ndern. eſtorben: der Privatmann TöpeLengenfeld, im Dezember 1908. 71 J Fiſcherſtr. 15; die T. des Arbeiters
C 722727222 Frieß. T M Saalſtr. 10; die Ehefrau desHandorbeiters Tzſchöckell, 30 J., Brühl 12;

der S. des Tiſchlers Klettnig, 1 M., er.
Sixtiſtr. 10; der Landwirt Wolf, 36 J.
Elobigkauerfſtr. S

Auswärtige Aufgebote: der Bäcker
K. Becher u. A. Wildenbach, QuedlinburgHermann, ein unehel. Sohn. ſollen unterhalb des Altenburger Dammes 110 Ztr- Melaſſe, 40 tr.Aitenburg. Getauft: Erich Paul, im Kligtal 10 Stück ſtarke Pappeln und WMalzkeime, 30 Zer. u Rede un e Aen ufer en

ein unehl. Sohn. Getraut: Der Stück Erlen und eine Pappel an der Th. A. zel, gJabrikarbeiter Wilhelm Rödel mit Frau
Frida geb. Ronniger. Beerdigt: Frau
Anna Marie Friederike Froelich geb. Opel,
wurde von Hannover überführt

Wohnung, 6 gr. Zim., Balkon und Zu
behör, iſt zum Preiſe, inkl. Waſſer, Kanal
u. Aſchengebühren, jährl. für 1050 Mk. zu
verm. und 1. April 1909 oder ſpäter be
zieh bar. Auf W mit Pferdeſtall. Zu
Erſrac et S Bl.

S men ſener Sefden, aumwoſſ- leſen Mioſe Fchürzen pelzonren.

CElobigkauerſtraße
öffentlich meiſtbietend gegen
verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Dezember 1908.
Die Oekonomie Deputation

Kuh m dem Kalbe

zum Selbfſtausroden
Barzahlung

Eichhorn.

zu verkaufen
Drebnitz Nr. 14

kalk, 1 Kreuzſchlagmühle undViehſalz, I Miſchſchnecke, 2
Treibgurte und 1 Keſſel.
Merſeburg, den 7. Dezember 1908.

Erosse, Gerichtsvollzieher.

Wohnung,
4 Zimmer. Küche und Zubehör, zu ver
mieten und 1. Aprik 1909 zu beziehen.

Preis 350 e 2

und Rottleberode; der Drogiſt F. R. Rietze
und A. Raabe, Merſeburg und L.-Reudnißtz.

Zu den Anzeigen im Standes
nut ſind Ausweispapiere vorzu
egen.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

15 Hinterhaus.

77 iger billiger Weihnachtsverkun
bietet in Wer Vielſeitigkeit auſzerordentlich günſtige Kaufgelegenheiten. Viele Sonderangebote. Gelegen

heitskäufe in in allen Abteilungen. Reſervierung gekaufter Sachen bis zum Feſte. Retournahme nichtkonvenierender
auch nach dem Feſte gern geftattet:-

Otto Dohkowitz, Mersehburg
Enkenplan 11.
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epplche, Vorneen el Vragen, Curdlnen, Porteren, Decken Iinoſeum.
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In das Handelsregiſter A Nr. 1 betr.
die Firma Gebrüder Schwarz Nachf. in
Merſeburg ift heute eingetragen: An Stelle
des Max Theodor Franke iſt jetzt. Dr. G
Rudolf Schubert in Leipzig alleiniger Jn
haber der Firma.

Merſeburg, den 2. Dezember 1908.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 4.
Jn das Handelsregiſter Nr. 122 betr.

die Firma E. Roſch in Merſeburg iſt heute
eingetragen: An Stelle der Frau Emilie
Roſch iſt jetzt der Fabrikant Wiltzelm
Roſch in Merſeburg alleiniger Jnhaber de
Geſchäfts

Nr. 331 neu eingetragen.
Merſeburg, den 2. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 4.
S In das Handelsregiſter B Nr. 7 betr
die Magdeburger Privatbank, Aktienge
ſellſchaft in Magdeburg, Zweigniederlaſſung
in Merſeburg, iſt heute folgendes einge
tragen Nach dem Beſchluß der General

Die Firma lautet jetzt WilhelmRoſch“ und iſt im Handelsregiſter A unter

Ko
fich einen

Verſammlung vom 29. Auguſt 1908 ſolle
das Grundkapital auf 36 000000 Mk. er
höht werden durch Ausgabe von 3400 auf
den Jnhaber lautender Aktien von je 1000
Mark. Dementſprechend iſt 8 5 Abſatz 1
des Geſellſchaftsvertrages abgeändert.

Merſeburg, den 3. Dezember 1908.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.

Ein wachſamer Hund
kleiner Statur, möglichſt glattharig 12
Jahre alt und ſtubenrein zu kaufen geſucht

KarlKraße 28, part.

GebrauchtesKinderſchreihpult

zu kaufen geſucht Gaſthof Kötzſchen

Haſen u Kaninchenfelle
werden gekauft

Lederzurichterei Reumarkt 45.
Zu verkaufen ein

Konliſſentiſch
mit vier Einlagen Karlſtr. 18.

Gruterha kenes Schauke pfe
billig zur verkaufen L ndenſtr 1Gebrauchte einſpännige Kutſch

geſchirre, ſowie neue zwei u ein
ſpännige, desgleichen ſämtliche

wutSS ſind zu h aben bei har Hecken, Sahlerneſſer

Chriſtvänme.
Vaters a m und Fichten gibt

s Rühlemanm,unter er 51 (Peuſchels Gut)
Stand Marfftags am Ratskeller.

Wilh Rössner, De grube 39,
früher Klempnermeifter Thomasſche Werk

ſtatt, repariertWärmſaſchen, Htammſeridrl ſowie
Eeinlöterei von e a Bücher

geräten uſw.

C. Methes Tſſchleret
Jnh. Sehneider NMögoel,Gotiha diſte 38, Halber Mond,

empfiehlt ſich zur

Kuferligung von Tisehler-
arbeiten aller Kri.

Anfertigung von Arbeiten zu Kerb-
schnitt und Brandmalersei,

Sarglager.

Mehrere Sofas,
n gearbeitet, in Plüſch und Stoff ſind
illigſt w verkaufen.

B. Senld, Tapeziergeſchäft,
Wagnerſtraße 3.

Tapezier- n. Polſterarbeiten werden
gut ausgeführt

KotillonNden
villigſt bei

Kurt Kariws. Vrühl 4.
WFernſte

Speiſe- u. Gulptkurtoffen
billigſt im ganzen und einzelnen frei Haus
Richard Sehumanm, Bismarckſtr. 4

h

ab

Nilch reicher
Anhe, ſchwerere

RKAlber u. Gehſen,
ſtets freßz luſtige

fette i

B. Heberer, Riſch- und Dammühle, hier

Photographen-
zulegen will. Großes Lager in Apparaten e eingetroffen

Vaehgemässe Anleitang gratis,
Besllieng Punnt.,

Leipzigerstr. 63.
Große photographiſche Sopezial- Abteilung.

S Mitglied des RabattSpar-Vereins.

werden Ratſchläge und gewiſſenhafte Auskünfte e einem Jeden erteilt, welcher

pparat

Jeleton (006. Papier

Sprechapparate
u Phonographen,
Platten, Walzen u.
Nadeln in großer
Auswahl, Zonophon
und EdiſonFabrikate
zu Original Fabrik
preiſen m. den neuſten
Oktober u. Novem
berAufnahmen hält

beſtens empfohlen

Schüler Nurkt,
Art Muritts,

Spiel- Seht e
waren-Rsndkung,

S Erühl 4,e empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke
S in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Praktiſch!
als Klappe,ſtühle, Luther,
Serviertiſche,

Schaukel,

Noten,

Nähkäſten, Nähtiſche,

Geschenk
Solid?

NRauch-, Bauern

Billig!
und Kinder
Kinder und

Schreibtiſch
Zier,Palmen und Büſtenſtänder,

Staffeleien, Arbeitsbeutel, Hocker, Ofenbänke, Truhen,
Wand und Zigarrenſchränke,

Paneelbretter, Stagerrm Flurgarderoben uſw.
empfiehlt in größter Auswahl

in Knap

8 Vnrhe, lebende und tote Jnventar, wie
erde

13 Kühe, darunter mehrere hochtragende,

3 tragende Färſen,

gr. Fulle,
2 kleinere Hullen,
3 Kälber, 6 Monate bis 1 Zahr alt,
14 Fänferſchweine
1 Zuchtſaue mit 9 Ferkeln,

Droſchke,

5 Atkerwagen, darunter 3 vierzöllige,
1Zanchenwagen,
1 Rollwägen,
1 Mähmaſchine,
1 Hackmaſchine,

4 Schleppharken,

Merſeburg, den 30. November 1908.

Khmolest b woiln. orsaerff, Kurs

für Familiengebrauch und d Handwerker ſnd unſtreitig die beſten Dieſelben eignen

e vor h e e Wäſcheſtonfen n modernen Kunſtſtickerei.
Reelle Garanſe

Schmidt ſche Vaſchueſchiuen Snyſ Veſhueſcnen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmaasen nen Sofort
II. Baar, Merseburg, Markt 3,

Jahrrad- u.

Große Inventar Anktion

en, auch gegen Abzahlunnnerrich gratis.

endorf.
Bonnerstag den IO. Dezember 1908

von vormittags 9 Uhr an
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft das dem Gutsbeſitzer Herm. Zeitz in Knapendorf

1 Dreſchmaſchine,
1 Hächſelmaſchine,
1 Keinigungsmaſchine,
1 Rübenſchueidemaſchine,

1Rajolpflug,
Kvierſchaariger Stoppelpflug,
3 Atkerpflüge mit Zubehör,
1 Cambridgewalze,
2 dreikeilige Walſen,
3 Krümmer,
hölzerne u. eiſerne Eggen,
2 Atkerſchleppen,
Ernteketten,
Pferdegeſchirre,
Yezimalwage

und viele kleine Icker u. Wirtſchaſtsgeräte
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Mittags findet keine Unterbrechung ſtatt.

Kriecl. M. Kumnth.
Salpneinrichtung

in Eiche geſchnitzt,

1 Vertikow, ferner: 1 Biedermeier Schreib
ſpind, 1 altertüml. Silberſchrank, 1 Chaiſe
longue, 2 Fauteuils preiswert zu verkaufen

Adolf Malprichts Siſchlerei,
Halleſcheſtraße 39.

als: 1 Sofa, 2 Polſterſeſſel, 6 kl. Polſter-
ſtühle, 2 Tiſche, 1 Trumeau, 1 Schreibtiſch

Feinſtes Kakav-Pulver,
ff. Tafel Schokoladen

aus renommierten Jabriken
Deſſert Konfekt

in allen Preislagen empfiehlt
H. Schönbergers Konditore!,

K. Beekev.
Neue Wringmasohinen
ſowie Erſatz-Walzen, billig zu verkaufen

Unteraltenburg 4.

Geſhulltenes Heuerhon

e

Geſchenkartikel,
Albums aller Art,Photographie Rahmen,

Lederwaren, Spiele,Bilder und Märchenbücher,
Geſang und Schulbücher,

Wandſprüche, Schulränzel,
Spielwarenfür gen und Mädchen

S beſonders billig.
Suppen, Nuppenſtuben, Kauſſäden,

Küchen, Jeſtungen, Htälle, Ban-
Kaſten, Roll wagen

ſchon von 50 Pf. an
Auf ſämmtl. Waren 5 Proz.
ab. in Rabattſgarmarken.

Le rer-, Foll

Ia
en

Fatent

beamte

erst

gratis.

n

a
r

Unhbertroffen

Vern, kochpanduno
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljau,
Schollen, Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer-

Be rauner Witterung
verwende man

GIycerin, Vaselin,
Lanolin, Goldcream,

Kaloderma,
GIyZzerinseife,

6 Stück 45 Pfg.in Stücken zu 10, 15, 20, 2 und 80 Pfg.

Borogiycerin
in Tuben 20 und 40 Pfg.

um die Hant geschmeidig zu erhalten.

Oskar Leberl,
Drogen und Farben,

18.

Rossberg
Juwelier.

Größte Auswahl in
Jnwelen Ringen,

Broſchen An
hängern Arm

bändern, Ketten er.
W Weihnachtsgeſchenk.

Dchſenfleſſch
a Pfd. 60 u. 65 Pfg.

empfiehlt

billig abzugeben Halleſcheſtraße 3 L. Nürnberger.
Berantwortüſche Redattion, Druck und Verlag von Th. Rößhner, Merſeburg.



weite Beilage.

Cokalnachrichten.
W Heilbehandlung ſeitens der Landes

verſicherungsanſtalt SachſeneAnhaltt.
Nach dem erſten Geſchäftsbericht über die Lungen
heilſtätte der genannten Anſtalt bei Schielo (Oſtharz)
war die Belegung derſelben keine gleichmäßige. So
beträgt die Bettenzahl zurzeit 140, die nicht ausreichen,
um den Andrang im Sommer bewältigen zu können.
Gerade Frühjahr und Sommer zeichnen ſich auch hier,
wie in faſt allen Heilſtätten, durch eine Hochflut von
Aufnahmegeſuchen aus, während in den Herbſt und
Wintermonaten darin Ebbe eintritt. Es hat dies
ſeinen Grund in der noch vielfach im Laien und auch
im ärztlichen Publikum verbreiteten Anſchauung, daß
die Sommerkuren am nützlichſten wären. Da iſt nun
oft die Erfahrung gemacht, daß Patienten im Herbſt
zu kränkeln anfangen, daß ſie ſich bis Frühjahr in
ihrem Arbeitsverhältnis hinquälen und erſt im Sommer
Antrag auf Aufnahme ſtellen. Dann iſt aber oſt das
Leiden derart vorgeſchritten, daß die Ausſichten auf
Beſſerung ſchlechter ſind. Deshalb wird hier ganz
beſonders betont, daß Sommer und Winterkuren
gleichen Heileffekt haben, wenn nur der Kranke früh
zeitig genug kommt. Auf dieſe frühzeitige Aufnahme

gleichviel ob Sommer vder Winter iſt der
Hauptwert zu legen. Für viele iſt ſogar die Winter
kur zweckdienlicher, weil ſie ſich im Sommer und Früh
jahr auch in der Heimat und in der Walderholungs
ſtätte erholen und ohne Gefahr im Freien aufhalten
können. Jm Herbſt und Winter dagegen iſt dies nicht
möglich, weil die Einrichtungen fehlen, während in
den Heilſtätten auch in dieſen Jahreszeiten ein
dauernder Aufenthalt im Freien ermöglicht wird.
Aufgenommen wurden in der Zeit vom 3. Oktober
1905 bis 30. Juni 1908 1432 Perſonen, davon
blieben am 30. Juni 1908 als Beſtand 138, ſo das
1294 zur Entlaſſung kamen. Von dieſen wurden ent
laſſen als erwerbsfähig 1144, als erwerbsunfähig 145,
geſtorben ſind 5.

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Heute, in der Zeit des öſterreichiſchen Regierungs

ubiläums, das unter ſo große

zuging. Damals, 7. Dezember 1848,
ungariſche Reichstag die Thronentſagung des
Kaiſers Ferdinand für ungtltig und verweigerte
die Anerkennung Franz Joſephs, da über den ungariſchen
Königsthron ohne Befragung der Nation niemand verfügen
könne. Das bedeutete ſelbſtverſtändlich den Krieg bis aufs
Meſſer, der ſich denn auch bis in den Auguſt 1849 hinzog.
Nur mit ruſſiſcher Hilfe gelang es ſchließlich Oſterreich, die
Aufſtändiſchen zu beſiegen und langer Jahrzehnte hat es
nachher bedurft, um Ungarn durch zahlreiche Zugeſtändniſſe
wieder zu einem treuen Teile der Monarchie zu machen.

Vor 90 Jahren, am 8. Dezember 1818, ſtarb der
Großherzsg von Baden KarlLudwigFriedrich,
ein Fürſt, der zwar nicht beſonders hervorgetreten, iſt, aber
durch eine Tat in der deutſchen Geſchichte Bedeutung
gewonnen hat. Nach dem Eintritt der Ruhe in Deutſch
land war er in Gefahr, den Anſprüchen Bayerns gegenlkber
und in Folge ſeiner Haltung zu Napoleon vor dem Be
freiungskampfe, ſein Land oder einen Teil desſelben zu ver

S

ſich in Höhe von etwa 700 Meter ab, und etwa 200,000

ellnahn en

r es gewaltig unruhig im öſterreichiſchen Katſerſtagte
erklärte der

brſebnrger
Dienstag den S Dezember 1908.

lieren; indes ging die Gefahr durch Preußens und Rußlands
Beiſtand vorüber Um nun die Bevölkerung reger an das
Fürſtenhaus zu ketten, gab der Großherzog, wenige Monate
vor ſeinem Tode, dem Lande eine Verfaſſung, die
zieinlich liberal war und vor allem die Gleichheit vor dem
Geſetze anerkannte So kam es, daß Baden ſich unter den
erſten deutſchen Staaten befindet, die eine Verfaſſung er
hielten.

Vermischtes.
(Graf Guido Henkel von Donnersmark ver

unglückt.) Der erſtgeborene Sohn des Fürſten von
Donnersmark iſt am 3. d. M., wie ein Telegramm aus
München meldet von einem ſchweren Unfall betroffen
worden. Der einundzwanzigjährige Graf ſtürzte beim
Rodeln an Wallberg bei Egern am Tegernſee. Er rannte
an eine Telegraphenſtange und trug außer einer Gehirn
erſchütterung eine ſchwere Knochenverletzung am Fuß davon.

(Ein grauſiger Mord) iſt im bayriſchen Re
gierungsbezirk Schwaben verübt worden. Bei Höchſtädt
würde der Bauer Johann Schnelle auf der Landſtraße
ermordet aufgefunden. Die Leiche wies zahlreiche tiefe
Wunden am Kopf auf; die Bruſt war von Stichen durch
löchert. Als einer der Mörder wurde der 34 jährige Klein
pächter Kaspar Böhm aus Berghauſen ermittelt, der den
29jährigen, verheirateten Tiſchler Karl Kramer als Mit
ſchuldigen angegeben hat. Böhm, der als händelſüchtig
bekannt war, war auf Anzeige des Ermordeten zu einer
mehrtägigen Gefängnisſtrafe verurteilt worden und wollte
ſich an ihm rächen. Da er es aber nicht wagte, dem großen,
ſtarken Mann allein gegenüberzutreten, machte er gemein
ſame Sache mit dem bereits mit ſechs Jahren Zuchthaus
vorbeſtraften Kramer. Dieſer hat für den ermordeten
Schnelle den Sarg verfertigt und den Toten ſelbſt in den
Sarg gelegt.

Eine ſchreckliche Bluttath) ereignete ſich in der
Sonnabendnacht in Düdelsheim (Heſſen). Der dem
Drunke ergebene Landwirt Heinrich Karl Nanz erſchoß
ſeine Frau und erhängte dann ſich ſelbſt.

(Zu dem Bergſturz in Jtalien, dem zahlreiche
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, geht dem „B. L.
A. noch nachſtehender Bericht zu Rom, Dez. Der
geſtrige Bergrutſch erfolgte im Tal von San Locano, etwa
6 Kilometer von Agordoz, das vom Tegozzo- Bach durch
floſſen wird, und an dem die Ortſchaften Pra, Lagunaz und
Co liegen. Ein Teil des Pale-diSanklocanv Berges löſte

Kubikmeker Geröll verſchütteten das Tal. Es ſah aus, als
ob eine vulkaniſche Eruption die Häuſer vernichtete. Das
Unglück war das Werk eines Augenblickes. Der geborſtene
Fels iſt dolomitiſcher Natur, daher leicht zerſeßbar und
brüchig. Die letzten ſtarken Fröſte ſcheinen beſonders zer
ſtörend auf das Geſtein eingewirkt zu haben. In zwei
rieſigen Maſſen rollten die Jelsmaſſen auf

r Front von etwa 800 Meter Breite und be
gruben alle vor r liegenden Häuſer An einigen
Stellen erreichten die Geröllmaſſen 100 Meter Höhe. Der
Staub, der bei der Kataſtrophe aufgewirbelt wurde, bedeckte
alles im Umkreiſe von zwei Kilometern. Zuerſt hilfsbereit
zitr Stelle waren die Alpenjäger und Angehbrige der Berg
ſchule von Talbon, ſowie Förſter und Carabinieri. Aber
es gab faſt nichts mehr zu helfen und zu retten, da alles
zerſtört war. Man fand anfangs nur Leichen. Drei
Familien ſind vollzählig begraben, der einzige Uberkebende
einer zehnköpfigen Famtlie iſt ein neunzigjähriger Greis.
Endlich konnte man einige Verwundete ſinden, elf im
ganzen Der Zuſammenbrurh des Berges wurde ſchon
ſeit vierzig Jahren vorausgeſagt und kündigte ſich fort
während durch kleinere Abbrüche an, auf die aber leider
niemand achtete

S (Gber einen ſchweren Unfall bei einem
Brande) wird aus Oſterode (Oftpreußen) berichtet:
Jm Dachſtuhl eines Hauſes der Wilhelmſtraße brach

Correſponde

Hegungz und S as Tauſendſchöne t
Stein geriteten die Kleider der Schauſpielerin Frl. Fiala, die die

Freitag abend Feiter aus. Bei den Löſcharbeiten ſtürzte,
wie die „Oſteroder Zeitung meldet, eine hohe Schiebe

Adolf
Schäfer

Entenplan 7.

Unterzeuge

emen, Hosen,

daeken
in großer Auswahl.

Marke 8001 aus Hemdentuch Mk. 2,20
Marke 8002 aus Hemdentuch Mk. 2,60
Marke 8003 aus Hemdentuch Mk. 8,
Marke 8010 aus Oxford

Marke 8021 aus gebleicht. Barchent Mk. 2,60.
Marke 8022 aus gebleicht. Barchent Mk.

e

Jnfolge großer eigener Fabrikation in unſerer WäſcheNäherei bieten wir

Hekken- Jan Hemnden

Mk.
375, 480, 5,50,

420, 5,80,
C

beſonders vorteilhaft

M enden
mit feſten Manschetten

Anfertigung in kürzeſter Friſt Garantie für vorzüglichen Sitz
Verarbeitung nur beſter Stoſſe.

B.
5. Jahegs.

leiter der Feuerwehr um. Von vier auf der Leiter ſtehenden
Feuerwehrleuten wurden zwei ſchwer und zwei Tei ch t
verletzt. Später wurde in einer Wohnung des brennenden
Hauſes der Glaſer Kupgiſch tot aufgefunden, der bei der
Abſicht, ein angeblich noch in der Wohnung befindliches
Kind zu retten, erſtickt war.

Eine eingehende gerichtsärzt liche Unter
ſüchung) des Fürſten Philipp zu Eulenburg, die
für den Kranken völlig überraſchend kam, hat nach der
„Kreuzstg. dieſer Tage in Liebenberg ſtattgefunden. Sie
hatte das Ergebnis, daß jede Möglichkeit einer gerichtlichen
Verhandlung in abſehbarer Zeit ausgeſchloſſen
erſcheint.

*(FreiwilligeHungerkureinesGefangenen.)
Der im Altonger Gerichtsgefängnis in Unterſuchungshaft
befindliche Ein und Ausbrecher Neubert hat jetzt ſchon
vollelsTage lang keineSſSpeiſezuſich genommen.
Während der ganzen Zeit hat er nur Waſſer getrunken.
Während des ganzen Tages liegt Neubert apathiſch in
ſeiner Zelle, iſt begreiflicherweiſe körpewlich ſehr herunter
gekommen, aber dennoch nicht zu bewegen, ſeine Hungerkur
aufzugeben. Sein Pulsſchlag iſt ziemlich normal. Nach
Anſicht des Landgerichtsarztes iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß der Gefangene geiſtesgeſtört iſt. Dem Sachver
ſtändigen iſt in ſeiner langjährigen Praxis ſchon ein Fall
vorgekommen, daß ein Gefangener 29 Tage lang ge
hungert hat, dann nach dem Krankenhauſe gebracht
wurde und am folgenden Tage entwiſcht iſt.

*Selbiſtmord) beging in der Kaſerne in Stallu
pönen der Unteroffizier Rehagen von der 8. Eskadron
des Ulanenregiments Graf zu Dohna, indem er ſich mittels
eines Karabiners, der mit einer Platzpatrone geladen war,
durch einen Schuß in den Mund erſchoß. Der Grund zur
Tat iſt Furcht vor Strafe. R. diente im fünften Jahre.

(Das Automobil des Prinzen Oskar von
Preußen verbrannt) Auf der Charlottenburger
Chauſſee iſt am Sonnabend vormittag 11 Uhr der Mgtor
des dem Prinzen Oskar gehörigen Automobils explo
diert. Der Chauffeur, der rechtzeitig abſpringen konnte,
erlitt eine Brandwunde. Das Automobil, in dem ſich

niemand befand, iſt verbrannt.
In eine Arbeiterkolonne gefahren.) Der

von Poſen nach Berlin kommende Perſonenzug 202 iſt am
Sonnabend vormittag in der Nähe der Warſchauer Brücke
in Berlin in eine Arbeiterkolkonne gefahren.
Zwei der Arbeiter wurden vom Zuge erſaßt, einer iſt leicht
verletzt, der andere ſchwer. Der Unfall iſt vermutlich auf
den dichten Nebel zurückzuführen.

Umfangreiche Unterſchlagung en) wurden
bei der Maſchinenfabrik Franz Jäger in Duisburg
entdeckt. Die unterſchlagenen Beträge beziffern ſich auf
709000 Mark. Ein langjähriger Buchhalter wurde
verhaftet

(Eine Schauſpielerin in Flammen.) Bei
der Aufführung des Weihnachtsmärchens „Adolar und

aſchönchen im Jatermienstheater in Baſel

Hauptrolle ſpielle, in Brand. Die Schauſpielerin wurde
ſchwer verletzt ins Spital gebracht.

Ein billiger Platz) Eine beſuchsweiſe zur
Stadt gekommene Bauersfrau wurde von ihrem dort
anſäſſigen Sohne aufgefordert, mit ihm in ein Variets
Theater zu gehen. Sie erkundigte ſich nach dem Preiſe.
„Parkett koſtet 2 Mk. Galerie 1 Mk. und Programm
10 Pfg. berichtete er. Gut, mein Sohn, meinte ſie,
dann können wir ja im Programm ſitzen.

Abſolut Beſtes Hantausſchläge
gegen alle

rote, rauhe und ſpröde Haut iſt nur die von vielen ärzt
lichen Autoritäten empfohlene

Original-Teerschwefel-Selſe
älteſte allein echte Marke Drereck mit Erdkugel u. Kreuz
von Bergmann Co. Berlin, vorm. Frank-furt. a. Stck. 50. Pfg. Stadt u. Dom Aporthete

Selken-Nuchthemnden

Marke 8100 k. 3 10.
Marke 8150 Mk. 3 25.
Marke 8180 K. 3,50.
Marke 8200 k. 3,90.

80.



24. Ziehung 5. Klasse e19. Kömnlgl. Preuss, Lotterſe.
Ziehung vom 5, Dezember 1808, rormittsgs.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefü

(Ohne Gewahr.) achdruek verboten.369 863 90 552 624 1025 595 693 748 90 842 2088 [500] 201 [800]
51 811 17 589 719 559 3161 286 838 662 700 S 58 918 80 4088 211 587
628 57 [500] S013 24 e I S 606 98 [500) 58 [10o o 787 869 71
G848 459 678 7 015 187 556 820d 81 874 9100 92 409 68 605

00089. 54 890 II 218 3985 485 628 [10091, 12483 548 13211
74 510 704 841 901 14074 75 [600] 261 [3000) n 28 15001
[8060 411 86 602 87 781 16967 88 489 782 869 967 17020 88 à[1000J 44
247 884 449 907 85 18286 886 488 860 19177 467 888

20481 640 781 877 21011 225 47 485 6e8 46 888 990 22101 e
261 88 824 406 87 639 922 2846 80 98 668 609 868 24861 938 2805
297 318. 548 681 59 712 64 848 260409 A60 698 788 8659 27 648 7860 28806
e o o00] es [1000] 93 917 29079 [16000] 485 651 747 54 824 919

30325 45 618 [500] 705 875 905 50 81076 I[600] 144 90 282 [600]
533 67 640 83 764 877 928 32027 116 284 878 [8000) 669 651 780 84 90
362 33006 10 48 108 97 858 71 584 688 65 80 707 54 873 941 34804
[10 000] 95 484 750 88 35052 70 168 [1000J 288 [8000) 411 v9 627 36028
59 145 201 801 47 521 658 768 945 37078 196 826 449 578 [1000] 645
720 76 [500] 971 38004 254 [8000] 576 635 780 915 39097 205 819 68
1500) 641 [Io00o] 83 725 [500] 846 925 48 [8000]

40108 61 287 858 494 555 829 41107 298 862 80 42001 41 51 65
366 433 74 534 43100 237 [1000] 908 44018 47 181 48 582 97 664 45020
51 843 [1000] 989 46409 678 741 864 78 47284 720 24 895 48012 [600]
169 84 [3000] 587 926 88 49248 681 842

50024 49 79 [500] 169 274 448 65 548 628 41 745 906 [500] 95 51167
229 375 584 52297 432 554 64 674 779 905 46 53089 822 47 [1000] 481
505 96 840 910 54044 [3000] 107 58 72 865 449 55087 167 457 661 736
889 56028 110 49 216 546 610 804 48 50 57488 546 785 [600] 58030
136 [500] 87 42 799 59079 188 547 620 73 700 928 57

GOs368 91 461 606 17 928 61075 182 376 422 95 [800] 508 14 7386
925 62092 176 [5800] 248 455 539 866 946 63073 183 2e8 68 95 390 441
53 558 805 25 93 983 64088 [500] 351 548 906 81 [1000] G5081 88 71
107 315 518 752 993 66040 288 810 [3000] 19 [1000] 571 688 67186 281
587 692 739 [1000] 87 68141 71 759 825 67 997 69289 511 780

70097 506 865 7 1178 211 813 977 79 72107 18 [1000] 839 61 88
421 [500] 591 704 840 73040 91 151 204 68 310 548 52 72 766 838 74084
192 93 231 68 315 481 85 862 [1000] 7 5189 284 890 [3000] 631 [8000] 46
83 729 50 839 72 76047 168 59 [1000] 246 846 856 964 7 7004 158 272
522 673 762 809 962 67 87 78045 80 119 421 52 79090 128 569 85 278
548 79

80104 277 97 868 72 489 597 615 965 81025 88 91 572 81 714 816
[3000] 83 82086 72 442 793 83185 453 55 87 712 29 80 854 84006 74
223 80 853 465 600 758 [500] 906 95 85079 111 247 [500] 811 [1000] 481
61 6560 605 86 885 86071 [600] 216 525 95 768 [500] 72 87102 205 886
432 681 726 816 [500] 55 965 86 [500) 88011 846 735 [500] s [600]
89285 339 603 93 776

990078 488 564 91193 418 908 90 92840 [500] 511 31 609 728 66
95 909 81 48 70 99 93080 85 205 98 [3000] 597 727 97 94167 289 [1000]
416 [600] 20 76 644 52 702 81 [8000) 956065 161 885 859 943 84 96195
285 [500] 813 507 40 82 797 813 91 97045 258 98082 102 76 96 850 405
632 52 848 99088 325 89 581 722

100458 513 661 787 890 101011 68 6546 92 645 746 99 976 102025
159 96 202 [3000] 510 922 [8000] 103087 128 [8000] 225 418 84 [1000]
98 n 776 [30600) 89 807 55 984 104086 94 161 69 3429 [1000] 49 61
97 11000] 895 [1000] 909 22 33 66 [800] 105147 873 444 66 780 65 818
967 73 106330 36 567 744 50 802 107088 208 [500] 56 414 518 722
f600] 95 108010 44 241 850 560 722 888 96 109024 72 105 819 489 582
81 60 [500] 668 716 836 78

110186 462 74 87 526 615 52 930 86 98 111056 155 887 499 601
36 58 879 112515 662 769 113029 40 227 887 570 615 799 114024 469
96 627 683 877 115025 141 888 594 795 [8000] 856 79 968 116429 55
846 II 7186 512 711 934 1180911 86 712 18 881 119162 264 848 462 989
711 992

120020 832 267 884 121173 299 854 441 791 804 905 122000 4
[5000] 125 266 88 828 422 732 [8000] 854 65 123019 69 221 317 42 407
s 782 84 902 124028 87 77 195 256 125478 687 617 s88 993 [800]
126030 144 68 254 65 692 789 [800] 73 [500] s825 127016 [5o9] 100 16
921 428 798 [3000] 128066 110 25 99 268 842 [500] 129047 [1000]

130017 202 458 [500] 577 717 804 902 131110 488 97 b66 681 132005
158 65 280 91 [800] 451 596 99 698 997 [500) 133213 429 81 652 72 725
852 907 [8000] 134189 251 411 699 857 919 58 135034 452 541 78 [600]
90 878 136161 211 7 465 555 966 137724 [500] s08 988 138215 481
607 680 778 949 [800 51 91 139052 88 208 71 688 [800] 727 848 80 961

140187 474 94 682 89 708 16 921 14 I194 878 52t 48 748 68 908
[s500] 142018 53 153 998 89 ſhoo 143888 489 95 6
446 61 [500] 687 o 145158 lsogoo] 22 86 608
24. Ziehung S. Klasse 219. Königl. Pr

Ziehung vom 5. Dezember 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewaähr. Wacharue vrerdoten.)
467 682 768 808 To49 144 468 898 2085 269 833 428 766 [3000] 970

35883 726 29 55 76 992 4046 179 247 887 489 528 88 617 820 5248 98 476
554 6Goss [500] 163 [500] 401 9 F8000] 28 679 896 960 7130 607 800 18 989
98 8054 266 316 72 644 797 855 89 9219 464 774 820 29 64 79

10170 312 486 800 968 11038 41 191 228 418 645 81 95 12088t 59
188 252 831 97 482 90 735 891 980 51 13150 59 285 [500] 811 707 14144
240 [3000] 95 815 20 480 81 585 67 15198 280 85 811 696 16204 51 66
[1000] 375 537 [500] 54 758 918 17052 74 98 [3500] 167 69 [500] 248
355 513 [3000] 612 28 862 [8000] 949 18071 765 190605 308 478 [8000] 770
ſ500] 854 [500]

20143 508 629 788 960 21086 234 818 36 407 852 79 [500] 971 22000
31 140 97 883 768 17 836 978 23055 171 285 821 66 641 92 711 [800] 24228
408 39 554 75 620 24 [8000] 25020 28 187 578 615 44 998 26007 186 [1000]
86 345 [1000] 62 525 [500] 27 52 6600 [1000] 789 987 [1000] 27030 282 66
827 483 744 28368 [1000] 516 686 780 874 29277 835 85 968 721 986

30314 728 [500] 888 [1000] 3 1012 [3000] 178 315 486 584 86 89 884
32038 125 64 294 858 65 640 863 66 929 33146 281 44 [1000] 374 82 5898
34063 578 91 606 35010 557 70 à[800] 87 602 841 36358 70 617 18 64
665 786 971 37069 128 242 61 429 842 [500] 69 380608 211 78 471 81 646
832 [500] 44 39135 263 405 54 [8000f 530 682 746 932

40038 [3000] 97 305 408 [500] 708 87 64 [8000] 926 27 41022 160
[500] 80 886 799 838 56 67 89 970 42086 220 85 446 [5000] 672 91 [1000]
9544 43162 829 425 631 [1000] 47 978 [500] 44025 [8000] 48 68 101 819
[1000) 635 733 53 929 45082 34 204 442 516 57 78 637 47 86 762 79 974
46026 311 23 73 748 896 950 47109 216 88 [500] 888 465 615 [600] 47
661 820 78 48062 8038 434 513 826 89 913 40 49245 [500] 848 72 788 817 88

SOe2ss [1000] 302 432 522 934 [15 000] S I031 [3000] 1583 [500] 232
567 860 665 954 52159 333 56 67 495 98 789 53229 54 890 495 546091
269 489 655 744 561 937 55188 544 548 84 [500] 779 818 56118 [5600]
305 19 86 809 57800 58125 98 231 „3000] 83 365 823 38 59112 341 79
[1000 300 000] 550 [500] 53 671 74 [1000] 753 [1000] 844

60352 539 63 [800] 75 [1000] 86 663 727 [500] 61074 410 737 92
800 62044 203 104 21 504 723 [500] 972 63041 116 25 247 89 [3000] 554
733 55 93 872 64260 828 [8000] 501 83 [500] 814 65177 [500] 213 800 738
876 933 75 66116 230 [I000] 36 434 [1000] 567 691 975 67238 [1000]
75 528 738 851 68060 154 824 509 28 [500] 810 77 69093 [1000] 104 475
790 [3000] 865 979 [1000]

70165 209 42 802 408 7768 7 1092 409 70 [8000] 562 [8000] 606 33
72170 [1000] 348 453 78 781 876 79 988 87 [1000] 73220 49 [500] 58
[3000] 300 459 60 [1000] 505 611 78 90 816 35 77 923 63 [500] 746028 196
245 C71 97 3561 604 58 67 [500] 753 65 87 92 931 75025 28 87 435 533
681 964 88 76421 88 46 603 803 7 7873 82 99 479 641 69 77 78008 398
497 587 707 [3000] 64 887 907 79032 [500] 284 305 60 489 686

80003 77 88 346 710 [3000] 81207 856 478 [1000] 631 817 82007
35 278 319 478 510 64 719 49 881 83198 354 69 488 89 794 945 84060
256 340 497 606 826 85039 143 [1000] 98 [1000] 526 83 81 90 688 59 731
53 86053 354 81 487 612 72 747 87142 388 88 495 639 68 88022 57 1000]
240 53 350 594 817 902 89015 74 101 542 852 [1000] 951 [3000]

90081 93 94 891 449 67 [8000] 578 606 97 748 91182 89 590 619
[500] 80 805 92018 39 18000] 95 634 744 58 93046 150 452 80 572 605
94009 143 650 780 838 95012 2614 700 96 96308 421 30 [500] 83 929 88
97077 369 486 580 616 926 [3000] 40 98091 818 [1000] 417 808 [800] 5
[500] 99006 218 8014 9 589 800 16 66 [500]

100053 84 149 674 835 47 101227 845 575 658 721 102089 188
)8 3897 412 701 88 809 103002 57 500 41 104100 64 287 545 940 61 78
105002 653 122 236 88 68 427 98 510 [I000] 800 49 92 988 96 106166
35 305 768 879 927 77 107039 860 868 86 906 66 108018 119 78
268 74 406 614 749 970 109246 548 65 644

110054 167 206 72 661 73 934 97 111082 388 477 581 [500] 89
600] 782 804 34 112240 548 622 27 735 947 113001 228 828 414 521
zj21 22 44 725 114028 43 814 55 91 592 787 882 920 115086 211 481
34 116691 890 1170083 80 849 485 703 912 40 95 118229 455 628
36 710 66 963 119083 143 57 215 316 44 408 689 99 806 964

120010 127 76 881 88 94 540 85 625 827 941 12 1288 90 488 888
19 961 12200 114 238 318 428 556 642 711 58 [500] 816 965 85 123026
52 117 256 868 72 578 93 621 822 79 124125 262 3868 412 40 68 95
[3000] 819 125062 294 [500] 584 [3000] 674 9832 126346 589 620 47 666
127008 103 248 [500 76 454 517 697 60 128248 806 587 918 129081
9 155 62 295 324 416 728 32 500] 808 [1000] 18 [1000] 98 917

130059 111 458 788 838 13 1039 870 75 545 664 945 132176 228
307 [8000] 652 64 722 990 133018 [500] 216 56 86 767 85 134269 396
42 82 628 73990 135262 84 738 59 72 924 136096 304 448 66 546
137384 455 798 944 138018 806 86 622 866 [8000] 75 940 139118
9 226 86 505 41 611 787 72 841 10000] 61 92 924 [8000) 88 [1000]

140045 487 840 57 696 [500] 870 14 1124 45 65 295 808 714 76
829 63 142066 95 149 209 885 595 858 143012 302 48 888 967 144014

99 248028 e 885 s 667 806 es e 147428 78 e8 501 S
616 57 759 [500) 549 148142 466 649 149188 96 286 [1000) 886 800
447 85 500 18 687 899 988

1505832 784 58 805 940 48 151809 778 891 964 152089 179 91
[500] es s 315 502 960 74 153005 61 180 42 274 96 348 [1000] 576
655 841 154048 162 67 888 429 65 68 95 601 [a000] ss2 Iö00 155039
314 589 785. 905 156028 118 46 816 47 559 708 [1000] 977 157002 68
140 48 53 90 226 609 766 847 [8000] 158085 [1000] 186 [500] 888 489
825 47 98 159081 506 686 808 87 99 900 18 19 82

I 60Os8s 88 779 885 [1000] 163085 [1000] 169 877 800] 548 52
[8000] 625 [8000] 28 54 162468 789 877 95 951 86 183179 424 76 850
900 4 164822 465 579 87 781 48. 880 957 165004 148 816 657 88 787
826 928 166096 285 [8000] 865 80 479 546 87 749 888 55 167222 826
408 676 87 751 996 168168 881 470 [500] 548 61 726 169222 [600] 887
625 747 71 874 o88

170048 [500] 114 28 286 855 57 [800] 584 64 [8000] 68 616 764 880
938 73 17 1061 119 75 380 172089 345 507 78 747 62 88 829 17 3018
167 69 429 88 679 781 59 81 852 988 72 174 516 18000] 23 175022
[1000] 179 [1000] 282 874 96 402 554 646 752 600] 894 949 67 17 63654
77 410 38 562 600 14 762 862 [1000] 951 177152 440 [800] 515 618 97
977 178627 47 61 65 179068 97 142 645

180068 85 6143 91 767 [8000] 915 80 181004 es f500] 187 40 224
343 577 95 602 9 18 98 788 876 971 182012 308 501 10 609 15 183651
701 888 184016 280 88 486 [500] 745 947 [8000] 91 185023 88 68 142
[1000] 583 617 901 89 186048 462 687 187225 487 968 188118 227 578
738 999 189063 196 [3000] 835 909

190228 35 592 191 3890 557 610 22 [8000] 736 53 [1000] 68 [500] 84
837 192042 381 415 666 776 890 952 78 193142 [1000] 827 418 86
708 867 194090 175 689 96 728 [500] 76 89 959 [1000] 195088 106 40
[1000] 77 203 24 301 447 698 817 86 196144 [500] 208 10 82 [800] 490 542
64 96 [500] 197628 819 906 71 198118 85 844 668 724 834 928 199025
189 79 [1000] 242 826 896

200235 [6500] 345 531 613 750 52 82 925 201208 718 89 989 [1000)]
202025 218 320 446 58 604 818 203895 [500] 556 86 608 22 204242
319 80 608 205094 [500] 148 202 456 68 [1000] 558 660 775 889 20681
88 625 849 2073828 76 413 [1000] 14 89 [8000] 541 758 992 208167 3896
640 [3000] 935 209392 405 59 681 842 44

210089 189 348 504 65 794 211082 644 818 995 [1000] 212164
96 239 48 53 300 468 671 719 213129 688 717 85 956 214058 e
79 172 [8000] 828 88 98 428 61 634 962 215008 92 [600] 180 218 [3000
531 628 45 71 885 980 49 88 216089 825 87 582 604 217082 57 880 95
572 691 218106 217 814 219006 101 28 [1000] 93 512 707 [8000] 88 824

220025 349 425 66 580 680 714 939 55 221089 135 524 756 74 806
86 222016 150 92 201 [1000] 81 386 588 805 [38000] 986 223002 218 29
[500] 59 311 804 224009 56 258 336 595 632 73 [1000] 742 61 [1000) 946
68 225081 108 85 507 47 686 81 784 87 [1000] 226488 511 88 854 982 68
227048 150 282 92 361 70 476 98 789 228033 216 814 46 70 425 516
642 229068 308 88 770

230818 89 [1000] 4837 586 [1000] 39 601 97 756 231107 59 391
650 [500) 885 232065 294 [10000] 478 584 769 91 950 233216 70 570
[1000] 617 841 234126 45 480 42 948 235216 98 [1000] 830 404 515
608 236269 81 316 612 75 82 [80000] 86 237041 194 [500] 253 72 405
593 890 983 44 83 238342 80 579 81 675 [10000] 85 866 974 [3000] 87
2390832 88 108 [500] 21 821 552 727 806 85 88

240172 248 65 806 62 480 708 97 24 1013 312 449 544 242116 228
[500] 49 65 622 722 [500] 847 904 243088 387 448 77 587 630 758 831
244063 246 349 687 245159 80 335 37 885 246128 264 361 [500] 567 735
805 57 971 247189 302 50 86 489 505 843 916 36 96 248155 60 285 [800]
344 651 415 [500] 542 [500] 79 975 249157 359 588 [500] 664 972

250087 102 225 88 983 826 46 [800] 525 88 [8000] 671 761 251228
884 497 520 678 855 909 91 96 252118 401 44 78 622 89 878 968 253 106
367 410 625 622 807 961 66 254015 829 425 680 705 [5000] 255126 208
334 493 622 850 978 256109 299 446 801 28 620 [3000] 773 97 900 257175

208 23 480 83 528 694 788 69 [10000] 826 258084 228 546 605 [1000] 716
71 [600] 259000 180 209 688 67

260052 [800] 272 73 79 882 480 798 827 261060 192 207 21 67 644
716 28 [1000] 812 972 262451 940 [500] 263412 560 725 920 78 264212
317 409 799 923 265187 387 429 510 841 [1000] 912 266236 83 882 85
267086 [500] 180 87 211 890 602 887 926 [800] 268050 141 485 505 681
99 792 93 269048 192 214 18 414 63 562 607

270029 330 41 589 629 50 706 44 971 27 1407 720 974 272082 128
261 504 [1000] 12 715 [800] 834 273229 [1000] 274002 77 216 342 509
615 40 828 60 275176 248 85 834 770 838 41 48 46 54 659 77 276024
105 442 574 700 875 78 82 904 27 7079 162 378 684 95 805 940 278060
452 648 279079 878 96 591 752 68 [800] 840 910 47

280876 507 18 25 621 26 989 281164 88 836 402 61 75 883 282188
318 [800] 64 815 414 26 39 47 560 781 812 28 96 283189 46 298 308 Iaooo]
24 [800] 440 515 81 647 876 955 [1000) 284024 [8000] 60 100 4 26 291
[8000] 858 721 285169 [500] 73 108 577 620 28 59 720 921 286093 101 19

S 208 81 ſoo] 714 b 287008 [500] 282 868 550 690 98 704 828 [8000]
o s ſ1000) r a 145084 98 894 504 27 676 772 889 995

146110 247 68 540 764 851 [600] o85 72 147018 48 106 78 848 74
582 42 [5600] 44 918 28 83 94 148182 [500] 48 404 18 68 [800] 685 845
149058 148 326 446 78

150141 811 471 784 874 e88 151212 39 837 74 958 152087 140
261 86 485 [8000] 724 [1000] 153084 235 154085 180 47 252 868 725
86 6852 987 [1000] 155495 588 72 952 [ö00] 156126 28 [8000] 818 429
1 619 69 70 157081 48 107 448 524 82 84 [500] 158116 290 98
[8000] 561 677 844 [500] ges 86 [500] 159260 71 304 79 515 59 668

160010 82 80 172 [500] 377 566 625 46 952 94 161477 544 [600]
694 707 61 869 84 85 162523 54 725 809 980 95 [500] 163289 807 89
[600] 531 664 766 80 997 164116 71 604 8 15 717 68 924 [1000]
1650s1 180 [1000] 91 879 415 699 166057 108 822 635 54 811 50
918 167005 116 285 846 [1000] 487 505 61 746 [8000] 944 168049 107
407 828 950 169101 807 613 33 [1000] 920

170042 70 160 814 [5600] 80 404 557 a 632 759 922 171402 29
84 517 44 798 861 [3000) 172155 92 217 [800] s25 [500] 29 34 478 705
65 81 947 173282 56 912 174101 23 90 470 [3000] 656 905 90 175007
285 95 6569 658 789 [80000] 858 176086 fuooo) o7 282 49 440 618 [500]
40 78 [600] 7380 97 988 17 7011 86 262 369 641 888 936 178014 181 80
224 477 676 831 59 179078 189 52 368 [1006)] 518

180199 664 ſo00] 756 924 41 181021 190 818 78 [Boo] 601 770
890 IS2008 608 59 727 821 183122 409 46 [1000] 609 809 19 184069
207 805 453 [1000] 717 885 185057 82 165 577 85 98 610 825 94 186331
889 78 187293 446 505 7 604 19 48 [500] 48 865 188084 162 64 244
461 556 601 776 189289 [800] 580 35 68 824

190426 46 [1000] 797 900 [1000] 81 88 19 1005 28 [8000] 34 64 87
160 75 279 462 844 192062 97 118 797 [1000] 842 995 193025 148 49
388 409 82 [8000] 644 194127 29 276 456 614 85 [500] 747 [500] 82
849 195188 65 259 348 419 714 21 85 968 196016 197 357 732 802
46 [600] 49 197880 82 658 198884 [1000] s07 918 199055 887 456
578 95 F30000] 688 o22 [Woo]

200144 79 296 828 26 [1000] 521 [1000] 89 682 946 201008 109
10 218 95 8386 571 619 774 [1000] 202383 413 65 66 705 70 997

O3084 [1000] 70 105 86 899 400 504 [500] 67 676 88 708 204051 93
494 649 747 205072 895 688 84 [500] 9858 206006 87 79 131 217 56
506 9 647 77 848 [500] 73 990 207025 242 751 971 208136 50 223 478
505 [1000] 49 [800] 80 654 57 772 957 79 209072 191 256 71 849 929

210169 419 33 579 752 68 823 982 211272 395 788 882 910 212414
538 [800] 664 68 86 701 213028 222 401 713 214185 499 660 66 878 927
215088 84 557 698 858 964 216101 801 400 69 764 936 217325 527
98 750 55 805 218237 [500] 795 811 62 944 219216 340 427 572 734
[s00] 907

220160 268 98 555 678 724 841 58 221168 389 [800] 775 836 57 88
[800J 974 222012 101 748 76 848 [500] 79 975 223119 91 [500] 297 698
649 770 854 968 224120 46 59 298 638 225157 80 [1000] 468 700 69
891 99 [500] 903 (1000) 226504 58 [ö00] 227012 44 49 102 331 400
704 28 228020 1601 229 840 88 420 581 80 87 805 81 229334 41 46 405
[8000] e be S06 65 98 988

230129 [1000] 214 [500] 34 822 [8000] 67 498 98 598 675 820 [500]
79 28 1019 886 508 91 809 980 [800] 94 232445 660 846 973 233009 476
922 58 80 99 [600) 234027 616 [1000] 75 788 858 87 235221 832 98
484 669 763 956 236098 129 410 36 [1000] 55 578 91 647 68 769 68 965
237069 299 384 563 647 782 238016 [500] 62 188 65 [3000) 92 228 465
5439 72 625 791 823 74 [1000] 239081 288 [8000] 827 691 768 995

240000 169 517 [8000] 88 689 82 875 981 [800] 24 1I088 [5c00] 72
224 963 242095 246 692 655 1705 89 818 940 243409 18 60 628 61 705
55 826 921 59 60 244006 181 493 570 667 [800] 785 817 [8000] 23 53
245279 810 [500] 788 97 246085 240 67 631 887 68 934 247100 878
409 81 ſ500] 86 698 785 956 86 248018 64 8317 402 560 249158 247

250159 401 538 I8000] 657 915 49 25 1248 429 719 252294 851 54
[3000] 550 636 39 752 802 253220 82 941 490 [800] 671 782 [I000] 254008
170 72 [500] 234 824 [500] 466 524 84 695 748 814 [3000) 978 25 50956
660 782 256487 502 44 942 257184 95 254 [500] 81 391 499 542 770
885 939 85 258303 545 [500] 57 649 [500] 710 980 259044 94 197 [500]
418 65 551 718 [1000]

260110 34 87 841 92 662 735 77 999 261086 88 485 89 573 618
[8000]89 ſ1000] 914 49 [1000] 262063 257 558 [500] 722 263530 264030
124 [1000] 254 876 484 518 714 81 807 901 265070 79 164 78 298 418 640
[1000] 679 95 [500] 863 266639 776 92 267185 290 [500] 605 85 [500]
881 268062 204 356 852. 907 269127 256 80 552 79 709

270334 886 42 27 1020 95 168 [500] 458 878 79 95 27 2419 622 [8000]
60 725 27 3306 458 677 745 82 [500] 887 948 274058 202 67 408 686 736
99 972 94 275117 326 [8000] 515 16 646 990 276082 806 616 86 746
e 306 409 665 747 27 8110 86 264 498 576 870 27 9068 506 688
500] 99

280018 [500] 318 417 44 704 45 281142 816 87 561 720 845 981
282044 [1000] 139 216 47 889 462 99 665 82 283210 885 719 814 29
91 284121 4594 588 92 288692 811 [1000] 286128 814 29 [I000 467
87 718 [500] 47 887 968 287117 418 681 788 920

Futterkartoffeln
verkauft Schmidt Ziegelei, Halleſcheftr.

S 1M. C. Sohultze
Halleſchen Honigkuchen

beste Qualitàät
auf 1 Mk. 50 Pfg. Rabatt empfiehlt

Hermann Budig,
Merſeburg

o in allen Farben und0P O Preiſen, vorrätig von 8
Mk. an. Unterlagen von

50 Pf. an.
Aufarbeiten und Färben getragener Zöpfe.

Otto Stüebritz,
Votthardtſtraße 17

odella9(Lahusen's Lehbertran).
Der beſte, wirkſamſte, beltebteſte

Lebertran,
Wirkt blukbildend, fäfteernenernd

appetikanregend. hebt die Körper
krüfte in kurzer Zeit. Beſonders blut
armen. ſchwächlichen Erwachſenen,
rachitiſchen (Engliſche Krankheit),
ſkrofnlöſen, in der Entwicklung un
beim Lernen zurückbleibenden ſchwäch-
lichen Kindern zu empfehlen. Preis
Mk 230 und 4,60. Mit einer Kur
kann jederzrit begonnen werden, da immer
friſch zu haben.

Alleiniger Fabrikant-
Apotheker Wilh. Lahusen, Bremen,

Da Nachahmungen, achte man auf den
Namen „Jodellas Alle anderen Prä
sarate ſind als nicht echt zurückzuweiſen.

Niederlage in Merſeburg: DDiosegis
DomApotheke und Stöekers Stadt
Apotheke.

Fritz Schanze
empfiehlt

pa. dent Büchſen
e

(kein amerikaniſches)

a Pfd 1,00 Mark.

GS.—...ooscçcoano

(aeſſers S
Alnder-

mit Tiſch und Spielzeug
Mk. 5, bis Mt. 20,

ohne Tiſch
Mk. 0,75 bis Mk. 6,

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr.
e

Serdrier Herr Apotheter!
ächt Sott danke ich Jhnen ſr

Sie gute Salbe, die ich an meinen
änden ſelt à Jahren naſſe, freggende
echte, zut bewährt hat.

gehen Jhnen e
nentgegenbringe,

hochachtungsvo

W
Dkamark k. Weſtf., 1./11. 1966.
Diehe Rino Salde wird mit Erfo

lüchwungch- und

Vlsitenkarten,
Verlobungsanzeigen

tete ſchnell und billig
Brchdruckerei Kurt Karius,

Brühl 4.
Auf Kartenbeſtellungen, welche vor dem

15. Dezember eingehen, gewähre ich
S 10 Prozent Rabatt.
S antworrliche Redartion, Druck und

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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